22 


— — 


ür Stadt und Land. 


Anzeigenpreis bie 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
“Och e, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Oſtmärkiſche Cageszeitun 0 y 1 


Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 

a Zatferl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk., monatlich 1,09 Mk, ohne Zuſtellungsgebühr; 

für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ Ader den Ausgabeſtellen ab⸗ 

geholt, nierteljährlic 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 
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8 25 er & 
| | (Thorner Brelfe) | 
Scheiftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4 Druck und Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


Brief a PR nt bree es Thorn.” Thorn, Donnerstag den 25. April 1018. Verantwortlich für die Schriftleſtung: l. B.: Ernfl Heeger in Thorn. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriſtleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Veiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
N Forderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Der Weltkrig. 4 


BERN werden würde. Hier hat General Gough zum 1 
Amtl cher eut er eeres er cht dritten male verſagt. Das erſtemal am 16. und | 
? ® u rug 15 ee wo meer 900 9 A = Be! 

; Se wer gelitten haben. Damals hatte n 55 

Berlin, 23. April. (W. ⸗T.⸗B.). f Riege nister geſchrieben, und man verſprach ge⸗ 1 

Großes Hauptquartier „23. April. j naue Unterſuchung. Der General wurde vorüber⸗ Fa. 


1997155 ſeines Poſtens enthoben. Später tauchte er N 
Weſtlicher Ariegsſchauplatz: ei Cambrai wieder auf, und was die Folge war, 99 


Im flandriſchen Blutſumpf. 


Als die Engländer am Ende der Flandernſchlacht 

1917 mit einer letzten äußerjten Anſtrengung Pass 
ſchendaele nehmen konnten, hatten ſie den öſtlichen 
RNand des welligen Höhengeländes erreicht, durch 
das ſie ſich blutige Monate hindurch vorgearbeitet 


iſt allgemein bekannt. Zum dritten male wurde er 


hatten. Schon blickten fie von der hochgelegenen Auf den Schlachtfeldern an der Lys und an der Somme blieb die Gefechts ⸗ 5 9 
Ortskirche, die heute nunmehr ein rötlicher Trüm⸗ tätigteit Fear ellice Kampfhandlungen beſchränkt. Nordöſtlich von Ballen er. a Den br ie Beulen |e flug Waren, gebe an 6 
merhaufen iſt, in die Ebene hinunter, ſahen vor ſich ſtürmten wir die Höhe von Vleugelhoek und nahmen hier Franzoſen gefangen. dieſer Stelle anzugreifen 
Me Türme und Giebel von Roulers. Nur ein ein⸗ Weſtlich von Bailleul wieſen wir engliſche Angriffe ab. Starke Vorſtöße den ö 1 
ziger Höhenzug bei Morslede war noch in deutſcher Feindes nordweſtlich von Bethune wurden in unſeren Vorpoſtenlinjen zum Scheitern Die Einbernfung der engliſchen Geistlichen. 

Hand. England hoffte, das Aufmarſchgelände für 2 Vorfeldkämpfe an vielen Stellen der übrigen nt brachten Gefangene fir > daß . a der 6 A 1105 
1918 gewonnen zu haben, das den letzten ſiegreichen . ’ g ’ } 75 
bet be deen aint in Ben, f e de bange g, I an de e me r ,, 
U-⸗Boot⸗Baſis den Deutſchen entreißen und Belgien 2 achtfeld an zurückgekehrt. ach engliſchem Berich Re 


ift er gefallen. den. In einem Geſpräche teilte er noch mit, 10 jeder 


befreien ſollte. f 


Monatelang hat das geſamte engliſche Heer ſich n arjegsſchauylat: 


; “. * eee 9 
durch den flandriſchen Blutſumpf vorwärts gequält. Finnland. 1 n * e 
Nun haben die Briten in wenigen Stunden den Die unter dem Befehl des Generals Grafen von der Goltz ſtehenden Truppen Der italieniſche Krieg 
blutgetränkten Boden mit den hiſtoriſch gewordenen haben die Eiſenbahnknotenpunkte Myvinge und Ruchimanky genommen und nördlich N ; 5 
Namen von Pasſchendaele, Poelkapelle, Zonnebeke von Lanti die Verbindung mit der finnifhen Armee hergeſtellt. ; Der öſterreichiſche Tages bericht 4 
und Langemarck wieder aufgeben müſſen. Am Nach⸗ g Ukraine. 5 =... [vom 23. April meldet vom 1 
mittag des 15. April bemerkten die deutſchen Vor⸗ In der Krim haben Truppen des Generals Koſch Simferopol erreicht. italieniſchen Kriegsſchauplatze: a 5 
poſten in ihren Schlammtrichtern die Vorbereitun⸗ ER Der Erſte General-Quartiermeifter: Cudendorsf. ſſe. er 
gen des engliſchen Abzuges. Sofort drängte die a edo, . en 1 sig 
ganze Kinte automatifh und inſtinktiv nach. Auf a | A / a RR meralſta 1 
Datten⸗Roſten, die über eingerammte Pfähle gelegt mm 2 Ben Ztalienifdher Heeresbericht. 


wurden, folgten fie dem Feinde durch die Schlamm⸗ 
linte und benutzten die breiten von den Engländern 
angelegten Bohlenſtraßen zum Nachziehen der deut⸗ 
ſchen Batterien. Nirgends hatte der Engländer 


Zwei Brände find auf den Bahnhöfen von Chaulnes] geblichen Blutopfer, die bereits von ihrer Diviſſon Der amtliche ſtalteniſche Heeresbericht vom 
und Asfeld n N ehren Een ae ü Die Aufzählung ee ten 22. April lautet: Längs der ganzen Front die 
östlich Guiscard wurde in die Luft geiprengt. i hohen franzöſiſchen Verluſte wird üblichen Artilleriegefech ö 

f N ortgeſetzt. ‘ 1 


7 
® srl 


Zett gehabt, das zu zerſtören, was in langwierigſter, Engliſcher Bericht, N 1197 18 8 ö 
müſeligſter Arbeit im deutſchen Feuer ſeinerzeit Der engliſche Heeresbericht vom 22. Aptil 3440 Quadrakkilometer Geländeverluſt. Die Kam fe im Oſten N 90 
geſchaffen worden war. Alle dieſe Einrichtungen abends lautet: Feindliche Angriffsverſuche wurden. In den erſten 18 Tagen der großen Schlacht in f p 1 ö 
kommen jetzt dem deutſchen Vormarſch durch das heute früh 1 der Somme in der Nachbarſchaft 1 ani die 5 A d Br Vor dem Frieden in Finnland. . 

Sumpfgebiet zugute. Jetzt liegen die Engländer dlich des La Baſſse⸗Kanals gegen: kilometer franzöſiſchen ns. In zweiten 


von Hamel Kan 


zuſammen mit den Belgiern, die ſie mangels eigener 5 


Kräfte zur Hilfe rufen mußten, hinter dem Steen⸗ 
dach. Sein weſtliches Ufer iſt zur hartnäckigſten 
Verteidigung eingerichtet. Um jeden Preis wollen 
die Briten den Brückenkopf von Opern halten. Von 
dem Beſitz diefer traurigen Stadttrümmer hängt 
der letzte Neft engliſchen Preſtiges ab. Die Eng⸗ 
Under, die hier in deutſche Hand fielen, ſind in 
anderer Gemütsverfaſſung wie jene Gefangenen von 


ein zurückgeſchlagen. Nordweſtlich Phaſe der Kämpfe büßte der Feind an der Lys Aus MWafa wird gemeldet, daß eine Verſtändi⸗ 
von Feſtubert Aan Aal Feinde unter nn in 9 Tagen 473 Quadratkilometer belgiſchen und gung zwiſchen der Senatsregierung und den Revo⸗ 
Schutze einer heftigen Beſchießung einen vorge: franzöſiſchen Bodens ein. Insgeſamt überließ alſo lutionären von dieſen auf folgender Grundlage an 
ſchobenen Poſten zu nehmen, der ſchon mehrere male die Entente den Deutſchen im erſten Monat der 2 wird: Der im vorigen Jahre unter dem 
während der letzten Kämpfe den Beſitzer gewechſelt] Offenfive ein Gebiet von 3913 Quadratkilometer Vorſitz von Senn zuſammengetretene Senat über 
hat. Als Ergebnis einer anderen kleineren Unter⸗ Fläche. Damit find weite blühende franzöſiſche nimmt die Regierung auf drei Jahre und leiſtet \ 
nhmung, die von uns im Abſchnitt von Nobecg | Landftriche, die bisher vom Krieg verſchont waren, für die konſtitutionellen Rechte der neuen Republik 

ausgeführt wurde, ſchoben wir unfere Linie um ein ſeinen Leiden und Schrecken preisgegeben. Die ausreichende Gewähr. Seyn wird gleichzeitig zum 

Geringes vor und brachten 68 Gefangene ein. Ab⸗ ideellen und materiellen Werte, die Frankreich in» Präſidenten der neuen Republik gewählt und mit x 
teilungen feindlicher Infanterie, die ſich in dieſer folge der englischen lagen verloren gehen, der W aller notwendigen loßtalen und 23 
Gegend ſammelten, wurden von unferer Artillerie laſſen ſich nicht annähernd in Zahlen umſetzen. wirtſchaftlichen Reformen betraut. Die reguläre 5 


gefaßt. a aktive Armee wird ebeeihaft, die 1 c werden 
8. Quentin, Bapaume und Amiens. Mit dem a Ber Reue Verbandstruppen. N Bun ir 5000 Mann 1 en Dr geſchützt, alle 
lust des heißumkämpften Geländes, in dem fie Die ſchweren franzöſiſchen Opfer an Blut Der Setolo“ meldet von det Weſtfront: Seit e 80 wer ed } 
die Blüte des engliſchen Heeres geopfert ſahen, ift und Gefangenen. dem 15 März find 20 neue ge und kee ae Alen Erin 
der Glaube an den engliſchen Sieg verloren. Was Im Bewegungskrieg kann lediglich der Sieger niſche Diviſſonen an der We 


tfront eingetroffen. m Anſchein na aber m 
die Verluſte des geſchlagenen Feindes einwandfrei — Die Neue Zürcher Ae meldet, nach gane var den Lending bes Bllgerkrzehes 
feſtſtellen Folgende Angaben beweiſen, in welch neueſten Berichten einige Abteilungen franzöſiſcher in Finnland ſchon in Kürze zu rechnen. 
hohem Maße die Franzoſen ſchon in den erſten und engliſcher Truppen wieder auf der Aſiago⸗Hoch⸗ N 
14 Tagen der großen Weſt⸗Offenſtve ſich infolge der fläche aufgetreten ſeien: auch ſollen ſich neuerdings A ai = 
engliſchen Niederlage opfern mußten. Von der engliſche Truppen an den weſtlichen Gebirgs⸗ t 
anzöſiſchen 151. Diviſton wurden 5 Offiziere, 211 abſchnitten der italieniſchen Front befinden. Dom Balkan⸗Mriegsſcha platz a 
ann, von der franzöſiſchen 161. Divifion wurden Der amerikaniſche Kriegsminister erklärte, da 2 
46 Of fr 2055 Mann gefangen. Die Regimen⸗ man einen neuen Stoß gegen die verbündeten Linien Bulgariſcher Heeresbericht. . 
fer bieler Divifionen hatten dupchſchnitti h 500 im Meften noch ſtrker als früher erwarte. Weiter Der bu riſche Generalſtab 
BEE 100 e en ac ee eee ee Ta de Thalia. Ele, Manier Kor Ne ee 
5 uß. Streitma ausgebildet u ebenſo en 5 R = 5 
5 m n en de Weſtft ont eingetroffen ſeien. respa⸗See und an einigen Stellen im Cern 


blen segenleitige 5 eber m Moglena⸗ * 
Divifion war am 23. März mitten in zurückflutende N lische n ene . e | 
Se Sie ar Karl flofes , Aus or 5 Ba laſſen er. 5 eee dau Feet Prang | 

E | i 3 
Schief erungen erhalten und erlt alles Alter ber Ent an n von Zugterte 


gefangen aus dem Ppernbogen zurückkommt, läßt 
tief den Kopf hängen. Hier hilft kein Befehl, keine 
noch fo Überzeugende Darſtellung des Vorgeſetzten, 
man Jel freiwillig zurückgegangen. Jeder einzelne 
Mann fühlt, was es bedeutet, den blutigen Gewinn 
der Flandernſchlachten wieder verloren zu haben. 
Hundertfach ſchlimmer als Gallipoli tft die Preis» 
gabe des Ypernbogens, wo vor allem die Auſtralier 
ihr Heftes Blut laſſen mußten. Denn hier liegen 
neben den Maſſengräbern der Auftralier, Neufee- 
Ander, Kanadier, Iren und Schotten die Rieſen⸗ 
Archhaſe der beſten Mannen Englands. 


a * 0 
9 4 * 


= verſuchte 
Fſchen Linien feen Verluſte. Die 125. Diviſton wickelung Kriegslage mit Beunruhigung ent füdlich von Gewgheli an unſere Poſten Hera 


£ it al eben. V Diviſton wurde gegenſehen. In der Zujammenziehung der ſtarken zukommen, wurden aber blutig abgeſchlagen. Süld⸗ 
| Die Kämpfe im Meten. |Sxs gefniofene 3, . mel „Don, d ene bier Bere ni 
| P . 62 bei Billencourt am 26. März gefangen. Das | ein deu ente neh den dafur fegen baß 9 5 Feekentigkeit an. In Strumazal Erkundung. 100 
Deutſcher Abendbericht. Infanterie⸗Regiment 19 derſelben Diviſton hatte burg den Vorſtoß in Richtung auf Amiens zu gege⸗ kätigkeit. 2 1 75 7 rl 
| W. TB. meldet amtlich: gilbeeorneniti Tomere, Mettune. Dis e 5 n Genen a e e ee . e 
3 5 Berlin, 23. April, abends. 8 Bon 927 12 Infanterie ioifton wurde | gegeben, feine Aufmerkſamkeit I zu ſehr auf den a 8 50 A 
Bon den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. das Infanterie⸗Regimenf 350 bei Maresmontiers | Jpern-Ablänitt und das Kohlenbecken von Betzune Der türkiſche Krieg. f 


resleitung durch Türkiſcher Heeres bericht. 
werde. 


N Heeres bericht vom 
Der amtliche franzöſiſche Heereshericht vom Not amtliche türfiige, er 
s N 22. A 2 läſtinafront: Von der Külſte 
2. Seit abends lautet: Im Laufe des Tages nichts Gefechtsſtärke beim Einſatz nur noch 60 Mann. Die Der Ungfüdsgenecal, bis en a 9 95 Gefechtstätigkeit. Auf 
u 9 35. Diviſion erlitt bei Noyon zum großen Teil durch Aus jetzt eingetroffenen de Zeitungen iſt das öſtliche Jordan⸗Ufer vorſtoßende englische 
m lte in der Gegend von Montdidier und Nopon. zu kurzes Schießen der ungeſchickten engliſchen Ar⸗ zu erſehen, daß am 10. April Abgeordnete Panzerkraftwagen wurden durch unſer Arlilletſe⸗ 
au tillerie ſchwerſte Verluſte, jo vor allem das Infan⸗ Dillon im Unter 0 die Regierung wegen der feuer vertrieben. Eine gegen Maan und die Hed⸗ 
terie Regiment 144 und das Infanterie-Regiment| Vorgänge an der ER: interpellierte. Er griff ſchasbahn gerichtete eee von Rebellen 
57. Bei der 45. Infanterie⸗Diviſion wurden ſchon mit beſonderer Heth eit den General Gough an, ſcheiterte an dem Affe iderſtand unſerer Be⸗ 
nach zwei Tagen Fronteinſatz nordweſtlich Mont⸗ der nach dem Durchbruch bei St. Quentin ſeines N pen. nere herbeigeeilten Unter⸗ 
Didier über 30 Prozent Verlufte feitgeitellt. Von der Kommandos über die 5. engliſche Armee enthoben ſtützungen ſchlu en die feindlichen Banden in die ‚N 
56. Infanterie⸗Diviſton find die Jäger⸗Vataillone 65 wurde und vor eine Anterſuchungskommiſſion geſtellt Kune und brachten ihnen 9 Verluſte bei. — . 
und 69 am 29. März bei einem franzöſiſchen Gegen⸗ worden ift. Dillon jagt, während in Frankreich neue Kaukaſusfront: Unter ſteten ümpfen nähern Ri 
angriff völlig aufgerieben. Das Jäger⸗Bataillon 49| Männer, die ſich verdient gemacht Haben, empor⸗ ſich unſere Truppen der Stadt Kars. Dfusgety, 9 
und das Infanterie⸗Regiment 106 nahmen an ſteigen, behält in England immer nur die alte nordöſtlich Batum, iſt genommen. ‚a 
dieſem Tage am Angriff nicht teil. Beide Truppen | Clique die Macht in Händen. Jeder Soldat in der > Sal ; 
teile meuterten angeſichts der unſinnigen und vers1d, Armee wußte, daß dort der Durchbruch verſucht 5 \ 0 3 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


4 See ain Laufe der Luftkämpfe ſchwer beſchädigt in 


un 

* 40 000 Kilogramm Bomben auf f 

a. Arüppenfager und auf feindliche Flieger⸗Anlagen 

. Ebaulnes nd von St. Quentin, Juſſy, Roye, 
NR e Ham, Guiscard und Asfeld abgeworfen. 


Die Kämpfe zur See. 
Hervorragende U⸗Bout⸗Arduit. 
W. TB, meldet amtlich: 

Eines unferer Unterfeeboote, Kommandant Ras 
*tänleutnant Kolbe, hat in den vergangenen 
„sohen im Sperrgebiet um die Azoren und bei den 
Kauariſchen Inſeln 11 Dampfer, 4 Segler und zwei 
Fiſchdampfer mit insgeſamt 

30 662 Brutto⸗Regiſtertonnen 

verſenkt. Hierunter befanden fi der pörtugieſiſche 
Dampfer „Reptuno“ von 300 Br.⸗Reg.⸗To., die 
italteniſchen Dampfer „Gaetano Coſtanzo“ von 
1027 Br.⸗Reg.⸗To. und „Luigi“ von 3549 Br.⸗Reg.⸗ 
To., ſowie der engliſche Dampfer „Ellaſton“ von 
3192 Br.⸗Reg.⸗To. Letzte beiden waren bewaffnet 
und mußten im Artilleriekampf niedergekämpft 
werden. Das 7,5 Zentimeter⸗Geſchütz des engliſchen 
Dampfers wurde erbeutet, der Kapitän gefangen 
genommen. Unter den Segelſchiffen befanden ſich 
die amerikaniſchen Schoner „Julia Frances“ 
(183 Br.⸗Reg.⸗To.), „A. E. Whyland“ (130 Br. 
Reg.⸗To.) und der engliſche Schoner „Eliſe Birdt“ 
von 135 Br.⸗Reg.⸗To. 5 

Die für unfere Feinde beſtimmten Ladungen der 


Schiffe waren zumteil unmittelbar für den militä⸗ 


riſchen Gebrauch beſtimmt. Sie beſtanden u. a. aus 
3500 Tonnen Erz, 6900 Tonnen Salz, 860 Tonnen 
Kork, 800 Tonnen Palmöl, 250 Tonnen Palm⸗ 
kernen, 4000 Tonnen Kohle und 4000 Tonnen Stück⸗ 
gut, hierunter vor allem Lebensmittel, Stacheldraht, 
Leder uſw. N : 

Für die deutſche Kriegswirtſchaft wurden zwölf 
lederne Treibriemen von je 100 Meter Länge in die 
Heimat zurückgebracht. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Seetreſſen vor der deutſchen Bucht. 

W. T.⸗B. meldet ferner: 

Eine unſerer Patrouillen ſtieß am 20. April 
nachmittags im Grenzgebiet der deutſchen Bucht 
nördlih Terſchelling auf leichte feindliche Streits 
kräfte, die ſich nach kurzem Feuergefecht mit höchſter 
Fahrt zurückzogen. Der Feind hatte mehrere Treffer 
erhalten; unſere Seeſtreitkräfte haben keine Be⸗ 
Ichädigungen und keinen Verluſt. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die engliſche Darſtellung. 


Die britiſche Admtralttät meldet: Leichte Streit⸗ 
kräfte, die in Nacht des 20. April bei Helgoland 
operierten, gelangten mit feindlichen leichten Streit⸗ 
kräften in Fasten die fih hinter die Minenfelder 
zurückzogen. Auf äußerſte Entfernung wurden 
einige Schüſſe chſelt, und es wurde beobachtet, 


keine Verluſte. 


Notiz: Wir verweiſen auf die amtliche deutſche 


Meldung. 


Geſtrandeter norwegiſcher Dampfer. 
„Maasbode“ meldet: Der nor Da 
. > Brutto- ya br LS ae 
und wra 5 


Wiederherſtellung der Schiffahrtsverbindung 
zwiſchen Rußland und Bulgarien. 


Aus Softa wird eldet: Der bulgariſche 

ulgaria“ N vorgeſtern aus Odeſſa in 

er Dampfer „Warna“ wird 

in den allernächſten Tagen erwartel. Die Schiff⸗ 

F zwiſchen Rußland und Bul⸗ 
wieder vollſtändig hergeſtellt. 


Irlands Widerſtand. 


„Am Rande eines furchtbaren Abgrundes.“ 

Gardiner widmet den üblichen Sonnabend⸗ 
artikel der Daily News“ vom 18. 4. der 
iriſchen Wehrpflicht, die keine militäriſche 
Maßnahme, ſondern ein politiſcher Kniff ſei. 


Lloyd George habe gar nicht die Annahme der 


Wehrpflichtnovelle gewollt, ſondern den Fall 
feines Miniſteriums aufgrund des ſelbſt⸗ 
gewählten Konflikts mit dem Parlamente, damit 
die ernſte Lage, die feine unheilvolle Politik an 
der Weſtfront herbeigeführt, verdunkelt werde 
und er das unerfreuliche Geſchäft des Regierens 
anderen Überlaſſen könne. Obwohl die Geſetz⸗ 
vorlage eingebracht wurde, als ob ſie mit der 


militäriſchen Lage im Zuſammenhang ſtünde, und 


durch das Unterhaus gepeitſcht wurde, als ob der 
Ausgang der Schlacht davon abhinge, habe fie mit 
dem Krieg nichts zu tun. Sie ſei eine Kriegs⸗ 
erklärung an Irland, die der britiſchen 
Armee keinen einzigen weiteren Iren für die 
gegenwärtige oder ſelbſt für eine künftige Schlacht 
zuführen würde. Vielleicht werde man 
Irland ſchlagen, aber was helfe das, 


wenn man von den Deutſchen geſchla⸗ 1 


gen würde? Die berechnete Ironie, die iriſche 
Wehrpflicht in dieſer unbeugſamen Weiſe zu 
genau dem Zeitpunkte zu fordern, zu dem die 
iriſche Konvention nach langer Arbeit eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt hatte, müſſe, wie Gwynn im 
Unterhaufe geſagt habe, auch ein weniger arg 
wöhniſches Volk als das iriſche glauben machen, 
daß die Regierung abſichtlich jede Verſtändigung 
für immer unmöglich machen wolle. Gardiner 
ſchließt: Sollen die Hoffnungen der Demokratie 
im dieſem krönenden Akte von Leichtherzigkeit und 
Verräterei untergehen? Wir wollen uns nicht 
täuſchen. Wir ſtehen am Rande eines 
furchtbaren Abgrundes. Wir brauchen 
alle unſere Kraft und Einſicht, um die Prüfung, 
welche die Nation durchmacht, zu überleben. Wenn 
unſere Moral nicht verſagen ſoll, müſſen wir das 


dazu iſt, eine Regier ang zu.erhalten, 


a ng Se 


Vertrauen end der erstes Sri, 22. April. der Bekämpfung der 
Wibelnot) iſt heute bier An weiterer Schritt vor⸗ 
wärts getan worden. Es wurde ein Verein Dan⸗ 
, mabbort gegründet mit der Aufgabe, als 
Vermittler zwiſchen Magiſtrat und heimkehrenden 
Ae der minderbemittelten ung uf 
zutreten, wenn die letzteren vom Magiſtrat Möbel 
und Wohnungseinrichtungen auf Abzählung kaufen 
wollen. Das Riſiko und die geſchäftlichen Obliegen⸗ 
heiten ſoll der Verein übernehmen, deſſen Mit⸗ 
glieder durch gehlung eines einmaligen Beitrages 
von 1000 Mark und mehr bereits ein Kapital von 
über 50 000 Mark zuſammengebracht haben. Die 
Stadt iſt mit der gleichen Summe beteiligt und hat 
zur | "g alter und neuer Einheitsmöbel 
500 000 Mark bewilligt. Man will in der Haupt⸗ 
Kane Küchen⸗ und Schlafzimmer⸗Einrichtungen be 
chaffen, die man hofft für 1000 Mark abgeben zu 
können. Zum Vorſitzer des Vereins wurde Stadt⸗ 
rat Dr. Grünſpan ernannt, ferner ein Beirat von 
9 Perſonen gewählt. f 
Danzig, 23. April. (Verſchiedenes.] Der in der 
vorigen Woche in 17 55 verſammelte national⸗ 
liberale Verband für 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg telegraphiſch 
die dringende Bitte chen c bei der beoorftsgenben 
ne aus» 


die Vertrauen eintiöpt 


Yu Yetonb fick Dereiis Wick, 

Eine Polizeiſtatton am Bahnhof ;Gortatlen 
wurde von den Sinnfeinern angegriffen, die den 
anweſenden Schutzleuten die Waffen abnehmen 
wollten. Andere Schutzleute kamen hinzu und 
feuerten auf die Sinnfeiner “ Ein finger Mann 
wurde getötet und ein zweiter tödlich verwundet. 

„Daily Chronicle“ erfährt aus Cork: Die Mi⸗ 
litär behörden übernahmen die hauptſäch⸗ 
lichſten Eiſenbahnen, Poſtämter und Fernſprech⸗ 
ſtellen in Irland. g 

Reuter meldet aus Dublin: Die Polizei 
entfernte alle Waffen und Munition aus 
den Büchſenmacherläden. Wie gemeldet wird, iſt 
eine ähnliche Maßregel in ganz Irland durch⸗ 
geführt worden. 5 

„Allgemeen Handelsblad“ meldet aus Lone 
don: Man ſchätzt die Zahl der Perſonen in Ir⸗ 
land, die ſich durch das von den Biſchöfen und 
politiſchen Führern vorgeſchlagene Gelöbnis zum 
Widerſtand gegen die Dienſtpflicht verpflichtet 
haben, ſchon jetzt auf etwa 3 Millionen. 

Der Bürgermeiſter von Dublin wird nach 
Waſhington geſandt, um Wilſons Inter⸗ 
vention gegen die itiſche Wehrpflicht an⸗ 
zurufen. 5 l } 


Sofortige Durchführung des Dienſtpflichtgeſetzes. 

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet 
aus London: Der König erließ eine Proklamation, 
wonach die Beſtimmungen des neuen Militär- 
geſetzes über die Aufhebung der Dienftbefretung 
gewiſſer Berufsklaſſen der Arbeiter unter 23 
Jahren ſofort durchgeführt werden. 


ſichert zu ſein, daß ich nichts unterlaſſen werde, eine 
ee 


Sue und Züchter, der die 


19 geſtern 
chon in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen a 


aut letzterer gin 
unglüdte hinweg und brachte gehe Verletzun⸗ 
gen bei, die ihren Tod in kurzer Zeit herbelführten. 
— Gegen Abend ereignete ſich am Olivaer Tor ein 
eiter Unfall. Die djährige Tochter des Arbeiters 
Porn verſuchte über die Schienen zu laufen, als ein 
Wagen herannahte. Dem Kinde wurden beide 
Beide abgefahren. Es iſt in der Nacht ſeinen Ver⸗ 


e 
Apothekerkunſt auszuüben. Das Privileg, in ſatei⸗ 
niſcher Spra dich Heilse 
15 erlaſſen. 5 


wird fahrläſſige Brandſtiftung vermutet. — In 

i Dorf brach im Wohnhauſe des Arbeiters 

owicki Feuer aus, welches die Nene ee 
€ 


Poſen, 23. April. Me Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe 
am weiß⸗ſchwarzen Bande) iſt dem General⸗ 
ſuperintendenten D. Blau verliehen worden. 

Filehne, 23. April. (Am Pädagogium Oſtrau) 
fand am 22. und 23. März unter lat des Herrn 
Geheimrats Gerſtenberg die Entlaſſungsprüfung 
ſtatt. 14 Schüler beſtanden die Prüfung und er⸗ 
warben RR die wiſſenſchaftliche Berechtigung 
zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt. 


Lokalnachrichten. 


rr Erinnerung. 25. April. 1917 Scheitern 
Pane Anſturmes bei 


Graf Serenyß 

Graf Bela Serönyt iſt, wie gemeldet, von 
Kaiſer Karl mit der Neubildung des ungaxiſchen 
Kabinetts betraut worden. Er iſt im Jahre 1866 
geboren und hat ſich als Politiker einen geachteten 
Namen gemacht. Im Wiener Thereſtanum erhielt 
er eine überaus ſorgfältige Erziehung und ſtu⸗ 
dierte ſodann die Rechts⸗ und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften teils in Ungarn, teils im Auslande. Seit 
1891 iſt er Mitglied des Magnatenhauſes, in dem 
er viele aufſehenerregende, formell und inhaltlich 
vorzügliche Reden gehalten hat. Zuletzt war er 
Ackerbauminiſter. 


Küſte. Straßenſchlacht in Dublin. 1915 1 
des engliſch⸗franzöſiſchen Expeditionskorps au 


Provinzialnachrichten. 


orf. 

leiden ſoll ihn in den Tod get { 

Gollub, 2. April. 1180 großes chadenfeuer) 
ühle Li ſſe w 


Niue tern iin En 1 5 Ben feld bei Deſſau. 
ühlenbeſitzer 5. Lewin. In ſeiner Mahlmühle 0 st: 

entſtand um 4 Ihe morgens Feuer, das die gan ö Thorn. 24. April 1918. 
innere Sen der Müh (Maſchinen uw.) — (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
en ur bie Umfaſſungsmauern find ſtehen ms aus unferem Oſten: Leutnant d. R. Geor 
eblieben Biel Getreide (Roggen, Weizen und Martens aus Schwetz; Leutnant d. R, Ulri 


Pohl aus Marienburg; Leutnant d. R. Wolfgang 
u: ege, Sohn des Dr. F. in Marienwerder; 

einrich Schäfertözns aus Brieſen; Michael 
Saborowski aus Sawdin, Kreis Graudenz; 
Unteroffizier Siegfried Hildebrand aus Grau⸗ 
denz; zwei Söhne des Arbeiters Adam Fla⸗ 
szynski aus Neumark; Beſitzerſohn Joſepyh Tas 
rach aus Abbau Neumark; Füſtlier Wladislaus 
Trandau aus Thorn, deſſen älterer Bruder An⸗ 
den Heldentod fand; Bäckergeſelle 


großes ) 
mühle eingeäſchert. Das Feuer iſt durch Heißlaufen 
1 5 Welle entſtanden. e ff 


Buben erhalten: Kandidat des höheren Leh 


beſteht in Liegenſchaften 287 620 Mark und Kapi⸗ 
talien 1561732 Mark = 1849352 Mark. Die 
Schulden dagegen betragen 4 250 261 Mark, die an M 
Zinſen und Tilgung jährlich 310 940 Mark erfor⸗ 
dern. Die Pflegekoſten der beiden hieſigen Kranken⸗ 
gu wurden von 2 Mark quf 2,50 Mark erhöht. 

i anſteckenden Krankheiten betragen ſie 3 Mark. 
— Das neue Schuljahr der Landwirtſchaftsſchule 
iſt eröffnet. Zu den auf der Schule verbliebenen 
159 Schülern kamen durch Aufnahme 59 Schüler 
hinzu, ſodaß nunmehr ein Beſtand von 218 Schülern 
zu verzeichnen iſt. 

Marienburg, 22. April. (Unter ſchweren Ver⸗ 
giftungserſcheinungen erkrankten) nach dem Genuß 
von rohgehacktem Fleiſch und Wurſt aus einer 
ſieſigen Fleischerei eine größere e von Per⸗ 
onen, einige von dieſen ſo ſchwer, daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. 


— (Generalſuperintendent i. R. D. 
Döblin) konnte in dieſem Monat eine feltene 
Doppelfeier begehen. Am 5. April feierte er in 
beſcheidener Zurückgezogenheit ſeinen 75. Geburts⸗ 
tag, und am 16. April war ihm die Feier der gol⸗ 
denen Hochzeit vergönnt Döblin iſt 1843 in Magde⸗ 
burg geboren, war zuerſt Religionslehrer in Frank⸗ 
furt a. O., dann Pfarrer an Heiliggeiſt und ſpäter 
an Katharinen in Magdeburg, darauf Domprediger 
in Naumburg und ſchließlich Pfarrer an St. Eliſa⸗ 
beth in Berlin. Danach wurde er Mitglied des 
Oberkirchenrats und Generalſuperintendent in Weſt⸗ 
0 Seinen Ruheſtand verlebt D. Döblin in 
erlin. 


lund jeß#) 


— (Perſonalien von der Regierung.) 
Der zum 1. April an die Regierung in Marien; 
werder verſetzte Regierungs- und Baurat 
Stauſebach iſt an die Regierung in Bromberg 
verſetzt worden. 

— (Zu Regierungsräten ernannt) 
wurden die Regierungsaſſeſſoren Dr. Kratz, 
Bartmann und Frhr. von Nagel in Marien⸗ 
werder, von Verſen und Dr. Fuhrmann in 
Konitz, Frhr. Sch ü tz 10 Holzhauſen in Meſe⸗ 
ritz und Luyken in Wollſtein. 

— (Perſonalien von der Juſt iz.) Der 
Amtsgerichtsſekretär Gaft aus Danzig, zurzeit im 
gelbe, it mit Wirkung vom 1. Juli 1918 an das 

misgeriht in Schwetz a. W. zurückverſetzt. Vom 

leichen Zeitpunkt ab iſt der Amtsgerichtsſetretär 
ots aus Neuenburg, zurzeit im Felde an das 
Amtsgericht in Danzig und der Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Reimann aus Schwetz, jetzt im Felde, 
an das Amtsgericht in Neuenburg verſetzt. 8 

= un Lie von deren Kirche.) 

Der ſeitherige Pfarrer in Pröbbernau, Diözeſe Dan⸗ 
iger Nehrung, Paul Schmidt iſt zum In 7 

er 2. Pfarrſtelle an der Kirche zum heil. Leichnam 
in Elbing, Diözeſe Elbing, und der 1 . 
Pfarrer in Groß Pomeiske, Kreis Bütom, i 
Villmow iſt zum Pfarrer an der Kirche in Kla⸗ 
van Kreis Danziger Höhe, berufen und beſtätigt 
worden. 

— (Die Ordensritterburgen in Eſt⸗ 
land und Livland) will Provinzialkonſervator 
Baurat Schmid ⸗ Marienburg W e 
unternimmt zu dieſem Zwecke in nächſter Zeit eine 
a nach jenen Gebieten. Im vorigen 
Jahre weilte er zu gleichem Zwecke in Kurland. 

— (Die Jahresrechnung der Prooin⸗ 

ial verwaltung Weſtpreußen) für dat 
echnungsfahr 1916 verzeichnet 15 726 197 Mark 
Einnahmen und 13 272 728 Mark Ausgaben, ſodaß 
2 453 469 Mark Mehreinnahme verblelbt. — Der 
Hauptvoranſchlag für 1918 gleicht ſich in Einnahme 
und Ausgabe mit 23 024 500 Mark ab. 

— (Von e deen op 
für nützliche Erfindungen im Eiſenbahnweſen find 
an 55 Beamte und Arbeiter der Staatselſenbahn⸗ 
verwaltung im Jahre 1917 im Geſamtbetrage von 
22 000 Mark gewährt worden. 

— (Das goldene S 
us einer Zeit, welche ſovlel Ahn⸗ 
lichkeit mit der elde t, wo auch ein tapferes 
Volk kämpfte um ſeine Exiſtenz chtet uns die 
Schrift ein merkwürdiges Gefhehnts. Zu der 3 
der Makkabäerkämpfe war es, da ward dem Hinden⸗ 
burg von damals, dem Malkabäer Judas, ein ſelt 
ſames Traumgeſicht. Er ſah in dieſem den verſtor⸗ 
benen en Ontas. Der aber wies hin auf 
Jeremias, den Propheten, als den größten Freund 
des Volkes Israel. „Und Jeremias 5 e die 
Hand aus und gab Judas ein A chwert mit 
den Worten: „Nimm das heilige Schwert als ein 
Geſchenk von Gott; damit wirſt du die Feinde 


meines Volkes Se erlegen.“ Dieſes golvens 
Schwert, das wir dem Makkabäer unferer Zeit, dem 
Zerhämmerer der feindlichen Fronten, zur Erlegung 


e Let 8 
ingt neben der Cuzus⸗ 
die Beſteuerung 


f N zwei 
A Leiſtungen. Aus der Natur der Leiſtung, 


körpert, ergibt fi 

und der nd mit Grundſtücken aus 
Steuerpflichtig iſt jede Auer die Ent 
ausgeführt wird, IR in einer Ware verkörpert 

ſich in Arbeitsaufwendung erſchöpft, 3 B. die Ar 
beitsleiſtung des Schneiders, der aus einem k 
12 0 Stoffe einen Anzug fertigt, die Tätig“ 
eiten des Rechtsanwalts, des 4 e 


ntgelts für anf eine Sof 
kommenſteuer für einen Teil der A m 
0 


in abhängiger Stellung Befindli (des Arbeiters 
A en, 8 von da Ansager ni6t 
akt, 


— Di RTL ALIEN von Ein- 
Ka pateten,) ſowie eine vereinfachte ZW 
kaſſung von Wertpaketen iſt von dem Staatsjetretüt 
des Reichspoſtmts in Ausſicht gestellt worden. 
der Bevölkerung wird dieſes Entgegenkommen danb 
bar begrüßt werden; denn der Kite Ger 
betrag von 3 Mark für das Pfund einſchließlich Ver⸗ 
packung, den die Poſtverwaltung bei in Verluſt ge⸗ 
ratenen Sendungen gewährt, reicht in den meiſten 
allen nicht entfernt aus, um den Schaden zu er⸗ 
1 05 Es gilt das von Lebensmitteln, die 1 ef 
ordentlich hoch im Preiſe ſtehen, aber auch von on⸗ 
ſtigen Waren, z. B. Kleidungsſtücken, Wälhe uf 
Hoffentlich kann den berechtigten Beschwerden 175 
Bevölkerung durch Wiederzuläſſung der Einſche 
pakete und erleichterte e Über die 5 
nahme von Wertpaketen recht bald abgeholf 
18 5 nr abi 2 1557 

— Cahrpreiser m gung zu 
derung der Früh fahre beten lun g 172 
85 1 wird in gleicher Weile wie 

orjahre gewährt. 

— (Mer tha tt für die deut EA 
Be) Nicht unähnlich der Deutſchen dr 
andspartei der Männer ſoll ein „Heimatheet bein, 
cher Frauen“ begründet werden, deren Auf län⸗ 

as 1 691 Feuer zu nähren und den vater eu 
i eiſt in nen Volke flammend fi chen 
Das Merkblatt, vom deutſch⸗evange ie 
rauenbund herausgegeben, über das geſtern 25 
richtet, iſt der Aufruf, der an die geſamte Aren 
welt Deutſchlands, ohne Unterſchied des Glaubepas 
bekenntniſſes, ergeht, dieſem Heere beizutreten, An⸗ 
daheim für den Sieg wirken und forgen- ſoll. lein 
meldungen gi Beitritt nimmt entgegen it 
Kühnaſt in Thorn, Albrehtittahe 2. Zum Penang 
genügt, ohne Beitragszahlung, die Unterzeichn er⸗ 
der dem Merkblatt angefügten Erklärung obliegt, 
kenne an, daß der deutſchen Frau die Pflicht 

im Sinne des Merkblatts zu handeln. 1235 

— (Eine Anſiedlerſchule für Krie ib 
invaliden) ſoll in der früheren Trinker 


17 
anſtalt in Sagorjd errichtet werden. In dieſe 
Anſiedlerſchule ſollen namentlich ſolche Ales 


invaliden in der Landwirtſchaft, und zwar 


wert von eint 


tiſch und praktiſch, ausgebildet werden, die ſich ve: 


er 


Konbants, log. Deſſert 


Habe Richtpreiſe vertragli 
i 


5 fuhrerlaubnisſchein) det 


anzuſtedeln est Aae Diel Kriegs 
invaliden, die dieſe Anſtedlerſchule beſuchen, werden 


bei ihrer ſpäteren Anſiedelung in erſter Linie berück⸗ 
ſichtigt werden. Es liegt im Intereſſe der Kriegs⸗ 
invaliden, die geſchaffene Einrichtung zu benutzen. 
Die Kriegsinvaliden jollen in der Schule mit Acker⸗, 
Gemüſe⸗, Obſtbau und Kleintierzucht vertraut ge 
macht werden, damit fie bei der ſpäteren Anſiede⸗ 
lung auch ſte auch ihr Fortkommen finden; außer⸗ 
dem ſollen fie auch in dem Gebrauch etwaiger künſt⸗ 
licher Glieder, mit denen fie ausgerüftet find, unter 
wieſen werden. Schließlich follen auch die in einer 
kleineren Landwirtſchaft vorkommenden Stell⸗ 
macher, Schmiede und Tiſchlerarbeiten gelehrt 
werden. Die See am 1. Mai d. Is. eröffnet 
werden. Den Beſuchern der Schule wird freie 
Anterkunft und Verpflegung gewährt. 

— (Einigung der ehniter » Vers 
bände.) In den letzten Wochen haben zwiſchen 
dem Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten und 
dem aus einer e e eee 
Bund der techniſchen Angeſtellten Einigungs⸗ 
verhandlungen ſtattgefunden, die in einer gemein» 
ſamen Sitzung der beiden Geſamtvorſtände am 
21. April zu einem erfolgreichen Abſchluß führten. 
Es war ö nach etwa zehnſtündiger Serakns 
in allen, für die Wiedervereinigung B. A. 
mit der alten Stammorganiſation weſentlichen 
Fragen eine volle Übereinſtimmung herzuſtellen 
und die Grundlagen für die ſofortige Verſchmelzung 
der beiden Mitgliederſchaften zu ſchaffen. Die noch 
erforderlichen Durchführungsmaßnahmen der Vers 
ſchmelzung werden von einer dazu eingeſetzten Kom⸗ 
miſſton unverzüglich in die a geleitet, 

— (Entlaufung der anderarbei⸗ 
ter.) Um Seuchen zu verhindern, find alle neu⸗ 
angeworbenen Wanderarbeiter von dem zur Pocken⸗ 
impfung anweſenden Arzt geſundheitlich zu unter⸗ 

den und nötigenfalls zu entlauſen. Dies kann in 
einfachſter Weile in der Art erfolgen, daß den 
Leuten Gelegenheit zur gründlichen Abwaſchung des 
ganzen Körpers gegeben wird, was übrigens nicht 
nur einmal, ſondern wiederholt ermöglicht werden 
follte. Die Kleider der Leute müſſen unterdeſſen 
etwa im Backofen oder ſonſtwie ſtarken Hitzegraden 
Pre werden. Die Landwirtſchaftskammer 
empfiehlt den ländlichen Arbeitgebern die Aus⸗ 

ng dieſer Maßnahmen im eigenen Intereſſe 
ingend, 

— [Neue eig zur Regelung 
yet autätigfeit) Um einer etwaigen 
ohnungsnot vorzubeugen und die Bauten der 
e und Landwirtſchaft a der nötigen 
Iten, find vom Kriegsminiſterium neue 

en für Regelung der Bautätigkeit erlaſſen 
worden. So ſoll u. a. der Ausbau der Dachböden, 
und wenn es die baulichen und geſundheitlichen 


Ver 18 erlauben, auch der Keller für Wohn⸗ 
dert ſowie der Umbau von größeren 
ungen durch ri ung in kleinere angeregt 

Es empfiehlt 700 


dice Anträge 
im Einvernehmen mit Zivilbehörden der 


en beitand von vornherein bei 
Kum ein erklärlicher Wider⸗ 
t man, daß ſich die zahlreichen 
egsplagen um eine de. 


in romber 
do len⸗Geſellſchaft 
einen Beſuch abſtattet. Die 1 e Kriegsgeſell⸗ 
die vom Reichswirtſchaftsamt eigens 11 
hlen ffung und Sohlenerprobung beſtellte 


rde, alſo keine Etwerbsgeſellſchaft. Sie 
will mit der Veranſtaltung nicht ie Kauf von 
Nenem Schuhwerk ndern in erſter Linie 


Anhalt geben für die Auswahl der dem Einzelnen 

am NN ſagenden Erſatzſohlenart. Denn Hr es 
rzeit i 5 

el ausführbaren voll Magen Ledererſatz 


billigen Ansprüchen an das Leder, be 

m» und 1 der Füße anbetrifft, 
ug Darüber bietet die ſehr nützliche 
Ausſte und ein umfaſſendes und intereſſantes Bild. 

— (Die Richtpreiſe für Bonbons) 

dom Kriegsernährungsamt in Berlin aufgeſtellt 
Durden, erſtrecken ſich auf den Abſatz derjenigen 
ſelh Ade, die aus dem von der Zuckerverteilungs⸗ 
pe für das deutſche a ele ewerbe in Würz⸗ 
* 
Sa 


Iten Zucker eſtellt find. Auch für 
ten, die aus dem erheblich billigeren Kom⸗ 
Munalverbandszuder hergeſtellt find, können die 
Richtlinien 4 55 angemeſſene Grundlage für die ent⸗ 
fpr riger zu bemeſſenden Preiſe angeſehen 
Werden. Bislang find Kichtpreiſe nur feſtgeſetzt 
Worden für Karamell⸗ Bonbons, Dane, Konſerven⸗ 
fekt, Fondants und Komprima Für andere 
Arten don Süßigkeiten kann die Zucerzutellungs⸗ 
lle Richtpreise Ct oder im Einzelfalle vor» 
chreiben. Die Rihtpreife betragen für den Klein⸗ 
ndel (Abgabe an Verbraucher) für das Pfund: 
ee und Schnittbonbons ohne Säure, ſowie 
2 Huſtenbonbons 1,80 Mark; 2. Walzen⸗ 
und tttbonbons mit Säure, ungefüllte Plaſtik⸗ 
Bonbons mit Säure und be ere Huſtenbonbons 
220 Mart; 3. ſaure Bonbons und uſtenbonbons 
Niere) eingewickelt, ferner gefüllte Bonbons 2,50 
4. gefüllte Bonbons, eingewickelt, ſowie 
Rahm. Karamellen 3 Mark 5. einfache ſchmelzende, 
u oder doppelfarbige gegoſſene kandierte Fondans 
220 Mart; 6. 1 und gefüllte ſchmelzende 
onbons 3,50 Mark; 7. ſchlichte 

3 ne 2,80 Mark; 8. Pfefferminz⸗Komprimate 
70 Mark, 9. Pfefferminz⸗Rollen 4,10 Mark. Die 

derteller müſſen ihren Abnehmern die Einhaltung 

vorſchreiben. Sie 

en auch dafür zu ſorgen, daß die Kleinhändler⸗ 
guten der in den Verkehr gebrachten Waren mit 
die dab der Preiſe deutlich ſichtbar aushängen. Da 

Vertornſtellen erſt von jetzt an ſtreng an beſtimmte 

eine een 1 wehe et EB „ng 

gewiſſe ngehen, e e preisgebundene 

Ware in den Hande kommt. 

A (Handels verbot mit Schnellſtahl.) 
dach gen Tage tritt eine Bekanntmachung (ver⸗ 
eiche Anzeigenteil) intraft, durch welche der 
andel mit Schnell 1091 ſowie mit Abfällen und 
pänen von Schnellſtahl verboten iſt. 

Ma GZuchtpiehverſteigerung.) Am 17. 

al findet in Danzig eine große Zuchtvieh⸗ 

120 eigerung mit 45 weiblichen Tieren und 

Bullen ſtatt. 


ſonders, was 


Dieht 


aufer müſſen die erforderliche Erlaubnis (Cin» 


zu behörden gewandt, um 


11 Beginn der Auktion vormittags 
Uhr auf dem Schlacht⸗ und Viehhofe. Die Zucht⸗ 


zuſtändigen Provinzial⸗ an einem Tage; als der Vorkämpfer des deutſchen 


eiſchſtelle mitbringen, Anktionsverzei 
5 ab 8. Mai 5 der ee 
der weſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 12, bezogen werden. a 

— (Kauft e NER ER 
Nachdem wir wiederholt im Inſerakenteil unferes 
Blattes die herzliche Bitte des Propinzialpereins 
vom Roten Kreuz, Kreuzpfennig⸗Marken zu kaufen, 
unterſtützt haben, wollen wir an dieſer Stelle noch 
beſonders darauf aufmerkſam machen, daß die 
Marken und Poſtkarten in mehreren hieſigen, mit 
einem entſprechenden Plakat verſehenen Geſchäften 
ſowie im Rathaus, Zimmer 25, zu habe 

— ne Volksunterhaltungs⸗ 
abend) zugunften der Thorner Kriegswohlfahrts⸗ 
pflege veranſtaltet am Sonnabend, 4. Mai, der 
Stenographenverein e im „Tivali“. 
Die Darbietungen, von Vereinsmitgliedern ausge⸗ 
führt, umfaſſen ernſte und heitere Einzelvorträge 
und zwei wirkſame Luſtſpiele. Militärmuſik bildet 
den Rahmen der hoffentlich recht gut beſuchten Ver⸗ 
anſtaltung. (Näheres ſiehe Inſerat.) : 

— (Der Polizeibericht) perzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 

— (Gefunden) wurden zwei Geldbörſen mit 
Inhalt, ein Seidenſchal und eine Blaukreuz⸗Nadel. 

— (Zugelaufen) iſt ein Hund olizei⸗ 
hund) und ein ſchwargzelber Hund (bei Naftaniel, 
Ulmen⸗Allee 4) 


Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 21. April. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Der „Deutſchen Warſchauer Zeitung“ 
ufolge hat die Stadt Warſchau in ihren Haus⸗ 
baftspfan für 1918/19 an Ausgaben für die Miliz 
den Betrag von 5,36 Millionen gegen 1.92 Millionen 


betrag von 2617960 Mark eingeſtellt. er ins 


und Salzmonopol zufammen. Der Betrag iſt Sir 
grund der von den Okkupationsbehörden der Stadt⸗ 
verwaltung bisher überwieſenen Summe feſtgeſetzt 
worden. — Das Lodzer Arbeitsamt, das am 
13. April 1915 durch die deutſche en er⸗ 
öffnet wurde, hat, wie die „Deutſche Lodzer ile 
berichtet, bis Anfang März d. Is, 64.676 Arbeiter 
nach auswärtigen Arbeitsſtellen, hauptſächlich nach 
Deutſchland, vermittelt, die bis jetzt 17 Millionen 
Mark n ee ee an ihre Familien in 
Lodz und Umgebung geſandt haben. — 13 811 kriegs⸗ 
und zivilgefangene Polen in Deutſchland, deren 
Entlaſſung in die Heimat nicht erfolgen konnte und 
die auf Arbeitsſtellen mit höheren Lohnſätzen unter 
gebracht wurden, damit ſie ihre im Bereich des 
Generalgouvernements Warſchau wohnenden not 
leidenden Angehörigen Bee, Geldſendungen unters 
Fuße können, haben nach der „Deutſchen Warſch. 
Zeitung“ vom 1. Oktober 1917 bis 1. Januar 1918 
717835 Mark Erſparniſſe ihren Angehörigen über: 
ſandt; das find durchſchnittlich etwa 52 Mark 
monatlich für jeden Gefangenen. 


Reifen und verkehr. 


Zur A des Fremdenverkehrs. 
Nachdem die Verordnung des Kriegsernährungs⸗ 
amtes zur Regelung des Fremdenverkehrs im 
Bundesrat Zuſtimmung gefunden hat, die Feſt⸗ 
ſetzung der beſonderen Beſtimmungen für die ein» 
zelnen Landesteile ſedoch den Landeszentralbehör⸗ 
den unter Vorbehalt der Genehmigung durch den 
Reichskanzler Überlaſſen if. hat der Bund deutſcher 
Verkehrsvereine ſich an ſämtliche Landeszentral⸗ 
a eine Abänderung der 
Richtlinten im Sinne feiner wiederholten Ein⸗ 
gaben an das Kriegsernährungsamt und eine 
mildere Handhabung der Verordnung in den ein⸗ 
zelnen Landesteilen herbeizuführen, um dadurch 
die Durchhaltung des Fremdenverkehrs, ſoweit er 
in geſchäftlicher und geſundheitlicher Hinſicht not ⸗ 
wendig iſt, weiterhin zu ermöglichen. 


VDN 
Rittmeiſter Frhr. v. Richthofen F. 


Wie geſtern gemeldet, iſt der berühmte Führer 
der Jagdſtaffel 111 Freiherr v. Richthofen, der 
„Rote Kampfflieger“, wie er ſich ſelbſt in dem ber 
kannten Alſteinbuch getauft, am 21. April gefallen, 
auf feindlicher Erde ſein Grab findend. Wie auf 
Kapitän Weddingen erfolgreichere Seehelden, ſo 
war dieſer Mann als Vollender und Meiſter auf 
die Vorläufer Immelmann und Boelcke gefolgt. 
Faſt in jedem Heeresbericht wurde ſein Name ge: 
nannt, oft als zweifacher und dreifacher Sieger 


7 


hundertſten Luftſteges feiern! 


die tükiſche Kugel. Anbeſtegt 
gefällt zu haben, iſt ſein bleibender Ruhm. 


zum Leutnant befördert. Im Juni 1915 trat er 


zur Fliegertruppe über und wurde der Jagdſtaffel 
Boelcke zugeteilt. Nach ſechs Siegen erhielt er das 
Ritterkreuz des Hohenzollernordens, nach ſechzehn 


Stegen Anfang 1917 den höchſten Kriegsorden 


Pour le Mérite. In raſcher Folge, wie er ſeine 
Stiege erfocht, ſtieg er nach ſeinem 30. Luftſteg 


zum Oberleutnant auf; bei ſeinem 39. Erfolg 
wurde er, noch nicht 25 jährig, vom Kaifer zum 
Rittmeiſter befördert und trat, als Boelcke ge⸗ 
fallen, an die Spitze der deutſchen Flieger. Bis 
September 1917 hatte er 60 Gegner zur Strecke 
gebracht, am 26. März duchte er feinen 70. Steg 
und am 20. April kündete der Heeresbericht, zum 
letztenmal ſeinen Namen nennend, den letzten, 


achtzigſten Erfolg. An Ordensauszeichnungen er⸗ 


hielt er noch den Noten Adlerorden 3. Klaſſe. 
Die Nachwelt wird in Manfred Albrecht v. 
Richthofen, der auch als Menſch viel liebenwür⸗ 
dige Züge hatte, den erfolgreichſten Flieger des 
Weltkrieges und das Ideal eines Germanen ver⸗ 


ehren, der, in feſter Mannentreue feinem Könige 


verbunden, ſich willig für das Wohl ſeines Volkes 
opferte — ein deutſcher Held des Weltkrieges. 


N Die engliſche Meldung. 

Reuters Berichterſtatter dei der britiſchen 
Armee meldet unter dem 22. April: Im Laufe 
des geſtrigen Tages wurde der berühmte deutſche 
Flieger Frhr. von Richthofen im Somme 
tal abgeſchoſſen. Sein Leichnam wurde geborgen. 
Die heute erfolgte Beisetzung war ſehr eindrucks⸗ 
voll. Der gefallene Flieger wurde auf einem 
hübſchen kleinen Kirchhof, nicht weit von der 
Stelle, an der er niedergebracht worden war, ber 
erdigt. Eine Abteilung der königlichen Luftſtreit⸗ 
kräfte erwies ihm die Ehren. > 

Der Berichterſtatter fügt hinzu: Wenn es 
auch nicht unſere Aufgabe IR, der übrigen Welt 
Kultur aufzuzwingen, ſo werden wir doch nicht 
aufhören, uns unferen Feinden gegenüber ritter⸗ 
lich zu erweiſen. (Im Munde eines Engländers 
nimmt ſich dieſer geſchmackloſe Nachſatz beſonders 
ſchön aus! Die Schriftltg.) f 

Der Korreſpondent der „Agenee Havas“ an 
der britifhen Front telegraphtert über die Bei⸗ 
fetzung, daß ihm die militäriſchen Ehren in vollem 
Umfange erwieſen wurden. Die Geiſtlichen nah⸗ 
men nach engliſchem Ritus die gottesdienſtlichen 
Handlungen vor. Sechs britiſche Fldegeroffiztere 
trugen den Sarg zur Gruft und legten Kränze 
mit den deutſchen Farben im Namen des Haupt⸗ 
quartiers, einer Brigade und mehrerer Geſchwa⸗ 
der, darunter eines auſtraliſchen Geſchwaders, nie⸗ 
der. Einer dieſer Kränze trug die Aufſchrift: 
„Dem tapferen und würdigen Feinde!“ 


Der Zufallstreffer. 

Reuter meldet aus London vom 23, ferner: 
Nach den Berichten der offiziellen Kriegskorreſpon⸗ 
denten bei den auſtraliſchen Truppen in Frank⸗ 
reich wurde Richthofen am Montag abgeſchoſſen, 
als er in geringer Höhe diesſeits der neutralen 


Front flog. Wahrſcheinlich iſt die Kugel von dem 


Kanonier Lewis bei einer Batterie der auſtra⸗ 
liſchen Truppen abgefeuert worden. 


Waſſerſlünde der Meichſel, graue und Hehe, 


Stand des Waſſere am Rege! 
der Tag] © E 


e el be 3 wichst oe» „ „1 
awicho Par Dur) a — 
Warſchan . 24.1 1,11 
Ehmalowie ,„ 221 1,74 


Zakroczyn . eg: = 
Brahe bei Bromberg H.-Pegel 82 
Netze bel Czarnikaunun «+ 1— 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdſenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 25. April: 
Heiter, warm. 
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Volkes d Buftleng] wer au Für feine Un 
genoſſen ein Gegenkand dankbarer Verehrung, in 
zunehmender Volkstüm lichkeit, für. die Feinde 
aber ein Gegenſtand des Schreckens. ein furcht⸗ 
barer Gegner, zu deſſen Aberwindung dohe Pele 
ausgeſetzt wurden. Konnten doch, bei ſeinem 71. 
Erfolge, die beiden Brüder das Jubiläum des 
Der ſchneidigen 
Führung ſeiner Jagdſtaffel iſt es, neben der 
Überlegenheit im Bau der Maſchinen, weſentlich 
mit zu danken geweſen, daß die Übermacht der 
feindlichen Luftflotte weniger zur Geltung kam 
und durch Tüchtigkeit auf deutſcher Seite aus⸗ 
geglichen und wettgemacht wurde. Als der Heeres⸗ 
bericht ſeinen 80. Sieg verkündete, wünschte ihm 
wohl jeder, noch den 100. Erfolg zu erleben und 
dann von dem Schauplatz abzutreten, um die 
wohlverdienten Früchte ſeines Ruhmes zu ge⸗ 
nießen, geliebt und gefeiert von ſeinem Volke. 
Dies freundliche Los war ihm, wie manchem an⸗ 
dern Helden, nicht beſchieden. Was ſchon lange 
defürchtet und bei ſeinem kühnen Wagemut in 
täglicher Todesgefahr zu erwarten, iſt eingetreten: 
am 21. April iſt er dem Tode, der ihn ſtändig 
umlauert, zum Opfer gefallen. Kein Gegner im 
Luftreich, in dem er der Erſte, hat ihn gefällt; 
vom Erdreich, das ſeiner Macht entzogen, traf ihn 
achtzig Gegner 


Manfred Albrecht Freiherr von Richthofen war 
am 2. Mai 1892 als ültefter Sohn des Majors 
z. D. Freiherrn von Richthofen in Schweidnitz ge 
boxen, hätte alſo in wenigen Tagen ſein 28. Jahr 
vollendet. Er trat beim Alanen⸗Regiment (Weſt⸗ 
preußiſchen) Nr. 1 ein, am 19. November 1912 


—dezte Nachrichten 


verluſtrelch gefcheiterter engliſcher 
Landungsverſuch. 


Fünf engliſche Hilfskreuzer, drei 
Zerſtörer, eine größere Anzah 
Torpedo⸗ Motorboote verjenkt. 

Berlin, 24. April. Amtlich. In der 
Nacht vom 22. zum 23. April wurde ein groß⸗ 
angelegtes Unternehmen engliſcher Seeſtreit⸗ 
kräfte gegen unſere flandriſchen Stützpunkte 
vereitelt. Nach heftigſter Beſchießung von See 
aus drangen unter dem Schutze eines dichten 
Schleiers von künſtlichem Nebel kleine Kreuzer, 
begleitet von zahlreichen Zerſtörern und Motor⸗ 
booten, bei Oſtende und Zeebrügge bis un⸗ 
mittelbar unter die Küſte vor mit der Abſicht, 
die dortigen Schleuſen und Hafenanlagen zu 
zerſtören. Gleichzeitig ſollte nach Ausſagen don 
Gefangenen eine Abteilung von vier Kompag⸗ 
nien Seeſoldaten (Royal⸗Marine) die Mole 
von Zeebrügge handſtreichartig beſetzen, um 
alle auf ihr befindlichen Baulichkeiten, Geſchütze 
und Kriegsgeräte, ſowie die im Hafen liegenden 
Fahrzeuge zu vernichten. Nur etwa 40 von 
ihnen haben die Mole betreten. Sie find teils 
tot, teils lebend in unſere Hand gefallen. Auf 
den schmalen, hohen Mauern der Mole iſt von 
beiden Seiten mit Außerſter Erbitterung ges 
fochten worden. Bon den am Angriff beteilig⸗ 
ten engliſchen Seeftreitträften wurden bie 
kleinen Hilfstrenzer „Iphigenia“, „Intrepid“, 
„Sirius“ und zwei andere gleicher Art, deren 
Namen unbekannt find, dicht unter der Küfte 
verſenkt. Ferner wurden drei Zerſtörer und 
eine größere Anzahl von Torpedo⸗ Motorbooten 
durch unſer Artillerieſeuner zum Sinken ges 
bracht. Nur einzelne Leute der Beſatzung konn⸗ 
ten gerettet werden. Außer einer durch Tom 
pedotreffer verursachten Beſchädigung der Mole 
find unſere Hafenanlagen und Küſtenbatterien 
völlig unverjehrt. Von unjeren Seeitreitträften 
erlitt nur ein Torpedoboot Beſchädigungen 
leichteſter Art. Unſere Menſchenverluſte ſind 
gering. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marin, 


Zum Austauſch Kriegsgefangener. 
Bern, 23. April. „Nonvelliſte de Lyon; 
meldet aus Paris: Parallel zu den Berner 
Unterhandlungen betreffend den Anustauſch 
Kriegsgefangener finden auch in Paris Bes 
ſprechungen ftatt. f 


Erfolgreicher U⸗Boot⸗Angriff 

auf einen franzöſiſchen Geleitzug. | 
Bern, 24. April. Aus Madrid wird den 
„Köln. Ztg.“ von ihrem eigenen Mitarbeites 
unter dem 16. April gedrahtet: Gegenüber 
Palafrugell in der Provinz Gerong hat ein 
U⸗Boot einen franzöſiſchen Geleitzug ange⸗ 
geiffen. Einzelheiten werden unterdrückt, doch 
iſt bekannt geworden, daß der Transatlantot 
„Provence“ ſchwer beſchädigt in Palamos 

(Provinz Gerona) eingelaufen if. 


Frankreich kündigt die Handelsfbereinkommen. 

Paris, 23. April. Der Miniſterrat hat 
beſchloſſen, die Handelsübereinkünfte zu kün⸗ 
digen, in denen die Behandlung der Vertrag⸗ 
ſchließenden als meiſtbegünſtigte Nation, oder 
Bindungen des Zolltarifs ausbedungen find, 
ebenſo eine Reihe wirtſchaftlicher Verträge oden 
Übereinkünfte. 


Brand eines norwegiſchen Tankdampfers. 

Kopenhagen, 23. April. „Berlingske 
Tidende“ meldet aus Kriſtiania: Der norwe⸗ 
giſche Dampfer „Aron“, auf der Reiſe von 
Bergen nach Bodö mit 900 Fäſſern Petroleum 
an Bord, iſt letzte Nacht bei Helgoland in Brand 
geraten. Der Dampfer war im Augenblick in 
ein Flammenmeer gehüllt. Die ſchlaſende Be⸗ 
ſatzung rettete ſich im letzten Augenblick. Fell 
die norwegischen Fiſcher bedeutet der Brand 
des Petroleums einen ernften Verluſt. 
kon antenne ̃ ———̃ — ů ů — ne 

Berliner Börſe. 
Bericht ausgeblieben. 


Berliner Produktenbericht 
23, April. 


vom 23. 


geg in derem 
Maße zur Verfügung. Im Raußfuttergeſchäft hat ſich nichts 
verändert. Weller: 1 0ön. 5 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
8 Ihe 24. April, früh 1 3 5 
Barometerſtand: 769 mm 

Walferftand der Weiche l: 1,07 Meter. 
Lufttemperatur: + 10 Grad Celſtus. 

Wetter: trocken. Wind: Oſten. 


Vom 23. morgens bis 24. morgens höchſte Temperatur 
+ 21 Orad Celſſus, niedrigſte ＋ 10 Grad Ceiſius. 
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22 ˙ A me manner 
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Kn en e 


5 Die Geburt eines 


& 

8 [Sohnes 

5 zeigen hiermit an 

& Landrichter Wolfgang Hossenfelder 

55 und Frau Berta, geb. Walter. 

4. Graudenz den 21. April 1918. 
. ͤ 

Am 1. Mai beginnt ein neuer 


Unterrichtskurſus in der frei⸗ 
willigen Krankenpflege 


für Helferinnen vom Noten Kreuz. 
Anmeldungen und Auskunft bei 


Frau M. Model, 
Noteg Kreuz, Geſchäftszimmer Baderſtr. 18. 


Nl -Unterhaltungsabend | 


FBugunſten 
der Thorner Kriegswohlfahrtapflege 
am Sonnabend den 4. Mai 1918, 


verſicherungen bo ab 
F. Krefeldt, General-Agentut, 
Thorn, Brückenstraße 38, 1. 


Berlenbare, transport. Schnitter⸗ 


Baracken 


und Baracken für alle Zwecke 
liefert Richard Mittag» 
Barackenwerk, Spremberg Re. 


Schmalzler⸗„ Braſil⸗ 
Schnupftabak 


ebe an Selbſtverbraucher jede Menge ab. 


Fritz Schmidt, Sifherkt. 


KaNDKNGN 


Am 4. April fiel auf dem 
Felde der Ehre mein geliebter 
Mann, unſer guter Vater, Bruber, 
Schwager und Schwiegerſohn, der 
Bäckergeſelle 


homan Falikowsh 


in einem Feld⸗Art.⸗Reg., 
im blühenden Alter von 35 Jahren 
Thorn den 24. April 1918. 
In tiefem Schmerz: 


Martha ‚Falikowskl, 


geb. Zalewaki. 


x Auf dem Felde der Ehre fand den Heldentod am 
25 30. März unſer geliebter zweiter Sohn und Bruder, der 


Füſilier 


Wladislaus Trandau 


im blühenden Alter von 22½ Jahren. 


Er folgte ſeinem am 22. Januar 1917 gefallenen 
Bruder Siegfried in die Ewigkeit nach. 


Thorn den 24. April 1918. 
In tiefem Schmerze: 


Familie Trandau. 


Am 22. d. Mts. verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 


Herr Landgerichtsdirektor a. D., Geheimer Juſtizrat abends 7, Ahr, 5 und 
5 re ff im neuen Saale des Tivoli, 9 | 
P d d 5 pveranſtaltet 5 
er man Tassmann. vom Stenographen⸗Verein Stolze Schrey, 
Seine ganze, mehr als vierzigjährige, ſegensreiche richterliche Tätig⸗ EEE unter Mitwirkung von Militärmuſik. 
keit hat er dem Landgerichtsbezirk Thorn gewidmet. Uns machten ihn Eintritt 1 Mark, Familienkarten für 3 Perſonen 2 Mark. Vor⸗ gibt ab 


verkauf in der Papierhandlung von Justus Wallis, Breiteſtraße. 


ae Frauenbund Neulſchlands. 


Sonntag den 28. April, abends 15 a im weißen Saale des Artus⸗ 


Lichtbildervortra ag 

des Herrn Fr. Peter Birnesser, Mitgl. des Benediktinerordens über 
„HD das Negerleben in Afrika 

und die Miſſionstätigkeit der Benediktiner“. 


N Der e ſchildert Land und Leute aus eigener An⸗ 
ſchauung. Die an 11180 find Originalaufnahmen des Erzabtes von 
(b) St. Ottilien (Bay 
E Göſt 10 1 für Mitglieder und deren Angehörige 30 Pfg. für 
e 


Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 25. April 1918: 


Großes Promenndenkonpet 


ſein reiches Wiſſen und fein klares, treffendes Urteil zum hochgeſchätzten 
Mitarbeiter, ſein liebenswürdiges, geſelliges Weſen und ſein vornehmer, 
ritterlicher Sinn zum verehrten Freunde. Sein Andenken werden wir ſtets 
in hohen Ehren halten. 


Wu ‚Brofiebtih, 
Amstel. 


vorzüglich zum Wäſche kochen und ft 
Abſcheuern von Holzgegenſtänden em 


Fritz Schmidt, Aer 


Ausbeſſerin 
vom 1. Mal in Wee 
Haube Beſchäftigung. G. „ 
Thorn, Mellienitraße 950 1 Treppe. 
Wer erteilt in den Abendstunden 


polniſchen Unterricht? 


Angebote unter M. 121 
schäftsstelle der „Preſſe“. 


Thorn den 24. April 1918. 


gie Mer, Stnntsantvälte und Reitsantvälte in Shorn. 


m heutigen Tage tritt eine ee Bst, 
5110 14. 17 KRA (K. St. I d 3515) inkraft, betreffend 


Verbot des Handels mit schnellſtahl. 


0 
Ar J. A 2 ; Du ee de Den e ee ute an a 
ern einzuſehen rucke ſind bei der legsam elle, 
dL 55 Is, ö Danzig, koſtenlos erhältlich. 
Thorn — Spandau, 3. Zt. > Danzig, Grauden 3% Thorn‘ Culm 
3333233933333 Marienburg den 20. April 1918. 
77! ˙ KK1T1T1 Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
„Belanntmachung. Der kommandierende General. 


SSSsSscecseeeesses 
f Als Berlobte empfehlen fi: 


SESSEE 


Pobuungsgeſuche 
Leere Stube 


mit 1 Rocasiegenbet 5 ſogleich geld z 


werden in der Zeit vom 25. 
bis Ende Mai teilmeife enburg. 


ern Verkauf von Merinoſchafen. 


2 Waſſers 11 5 in 8 1 7 Be Aus den beſetzten Gebieten“ des Weſtens vom Herrn 
A ae Landwirtſchaftsminiſter uns überwieſene 
ganaliſatiuns⸗ und Waſeer⸗ 120 ſtarke Mutterſchaſe und 86 Bock ⸗ und 
werls⸗Verwaltung. Mutterlämmer im Dishleu⸗Merino⸗Tuy 
ſollen zu Zuchtzwecken am 


Rehbez. Marlenwerder. Donnerstag den 25. April d. Js., Boeing? 11 une. 


Die konigl. Oberförfterei Drewenz⸗ in Danzig auf dem Schlacht⸗ und Viehhof 
8 g mi ver in kleinen u | an ln Landwirte. 1 
Sim den 4. Mei 5. . Schäfereibeſitzer durch uns verkauft werden. 

nachmittags 4 Ahe Der Verkauf geſchieht öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 

En Bahn 5 oel 15 AR: (Haupt zahlung. Die Käufer haben eine Beſcheinigung ihres Lands 

ohe rund 1247 Im Kiefernlang⸗ ratsamtes, daß die von ihnen zu erwerbenden Schafe zur 
holz i 5 2 Loſe ee an Zucht verwendet werden follen, vorzulegen. 

S001 82 3a 9. 1a Bean Ain. Tie Lundmirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen, Danzig. 

Aufmaßliſten gegen Schreibgebühr. 1 ii der Rinden⸗Einkaufsgeſellſchaft, Berlin, bin ich zum 

allein gen 


Morgen, Donnerstag, vor⸗ 
mittags, auf dem 


Altſtädt. Markt: 


unter 11 
die Gouverneure der Feſtungen Grandenz und Thorn. (Steeihmufik). Berdäfatiene Der Melle. erbeten. 
Bnflerleitungsrohre, Die ee er ee Danzig, Culm, ae 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 25 Pfg. öbliertes Zimmer 


eine nn 5 von ſofort von 
einem Ehepaar geſu 

Angebote unter G. 1232 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Reſlauraſion, Lokal⸗ 
Wirtſchaft oder Kaffee 


u pachten geſucht. Angebote unter Be 
1214 an die Geſchaftsſtelle der „Brefle”; 


Hochachtungsvol A, Behrend. 


m Aufgabe meines Gelhüftes 


9 Einkochgläſer, ee en e 1 alle 
anderen Waren zu müßt er Preiſen. 


Raphael Wolff, 
Glas⸗, bene u ea ani gehende, = 


eglerſtraße 25 


1 Möhren⸗ 
Aunteljamen, | 


eye alle anderen Sartenjämereien 
bt noch ab 


E. Poeggel, Samenhandlung, 5 
6 na, dm | Weiße Möhren, 


1 12915 mit a e unter D« 
1229 an bie Geſchäftsſtelle der „Breſſe⸗ 


beliheröloln, 


epang 24 Jahre alt, ſucht D 
bee , e Heirat mit 15 
gefähr 5000 Mk. Verm. Juſchr. m m. B 
u. L. 1217 an die Geſch. 5 Bi 


Junge Dame r ale. ‘nes 
netten Herren mit gutem Charakter. Be. 
a Bi 1 1 & 

nicht ausgeſch 
5 zuſch hriften unter Gi 1207 an die Ge 


ſchäftsſtele der Preſſe — 


Ne Peleſdung 


Fisch f. . 36,51 ate em: 10 10 1 gelbe Möhren, Grender nehme ich * Are 
5 5 2 Jlllaler Zwie II Achtung 5 
Mage. Aae eee des Kr sn Iferiums Tehgeichen öfftpree 5 Zillauer Zwiebel Habe a ift gere ren 


ründlicher 85 { 
„Snvierunterich, aan 1 5 
aer e eee M. Loga & O., em, 


Reinhard „genret — 
Miſwoch den 23. abends zwi 

7 und 8 “hr, Ede Melllen⸗ und Schul 

ſtraße eine ſchwarze, lederne 


een ochen⸗ 
i e de, der Altſtädt. Kirche, 
. eine Ladung 


Oswald Stoewer, Thorn, 


Culmer Chauſſee 38, 


— 


Ahab nthet Weildenzüchterei und Weiden ⸗ Oroßbandlung. Fatditenanmachen kulgezen. Wake g 188. Handtasche, 
Deu | ee N Starke, pflanzkertige n Ben 
Spargel Fi a on „„Mebipflanzen, , |. "zit 
14 ar el 8 m erg gewäh an f Har- ruhen, 19 ee ‚Silberne Damen he 1 
ch geſtochen, empfiehlt gel kidederſicherung und c. 100 Str, auch ia Beinen Be, 4 teofien: en verloren. | Sn 9 


Roßhaar 
5 Baß e ab 
Ingo Tschepke, Ehorn, ame Bf un eee ki, 


Ellſabeihſtraße 9. Eu inen 24. 


eisen, Alba lneum 


bat ſaßwelſe billig abzugeben 


Stifte Kuren i 49. 
©. Erlach: neben 1 Telepb. 528. 00 ostkarte N, 17 


Cäglicher Kalender. 


[=] 


5 1 Alchhafft, 1. 


Kartoffeln 


deen Bezugsſchein liefert 
8. Salomon, 
Baderſtraße 19. 
Er Su Sa u. Dillgurten 
A. Bebinden, auch im Einzel 
8 und Krebsextrakt, vor⸗ 
zöͤgliches Tomaten⸗Puree, 


Biehdiebftahlsberficherung ||" 


zu feſten, angemeſſenen Prämien. 


Vertreter überall geſucht. Nähere Auskunft erteilen: 
Volksanwalt Robert Krüger, Graudenz, Schuhmacher⸗ 
ſtr. 4, Verbandsleitung Weſtpreußen, Danzig, Renner⸗ 
ffftsgaſſe 7 und die 5 in Perleberg. 


SSG 


ee e Hohen Verdient. Auſchritten und ‚Sihreibgemannte Perfonen | 2. - dee e, 121814180144 
. ee, e, ſchriſtliche Arbeiten lune Feiner Bike, Bürger, Mittags 304 8184212 


Angebote unter 1226 a Angebote unter F. 1206 an die Be« 


0 rtreter geſucht. ur 18 in und 
rise. nher 5. Zelepp.a25. oi Geigäfisfelie der e erbeten. Ljcöftsitele der „Preſſe- wire. 6% L. 8 r 


Wittig, Hirſchborg i. Sch. Welk. Sl ehiefcahe 2, 3. Dieren zweites Blatt. 


Sagen 8 Schlaſſtelle⸗ 


After 


Preußiſcher Landtag. 


dnetenha 
Sitzung vom 23. April. 

Am Miniſtertiſch: v. Eiſenhardt⸗ Rothe. 
Präsident Graf Schwerin⸗Löwitz gedenkt 
des verſtorbenen Abg. Rabe von Pappenheim 
(konſ.), der dem Haufe feit 1898 als eines ſeiner 
hervorragendſten Mitglieder angehört hat, ſowie 
r verſtorbenen Abg. Frhr. v. Steinäcker 
HR und Adams (Ztt.). Das Haus hat ſich 


Der Geſetzentwurf über die . der 
Legislaturperiode wird in zweiter Abſtimmung 
angenommen. Es folgt die . 

zweite Leung des Dandwirtſchaftsetats. 

Berichterſtatter iſt Abg. v. Keſſel (fonſ.). 

. Frhr. von Neitzenſtein (Zir) for⸗ 
dert eine beſſere Kohlenverſorgung der Landwirte 
und bemängelte, daß das Reichsamt des Innern 
Güter, die früher in feindlichem Beſitz waren, an 
e eee verkauft habe, ohne fie vor⸗ 
. 125 n benachbarten Bauerngemeinden anzu⸗ 

teten. 


keine Kriegsentſchädigung fordern 
Kriegebn debe bedenklich gewirkt, 
keinesfalls aber dürfe die Landwirtſchaft zu einer 
en Maſchine gemacht werden. Ein Getreide: 
monopol lehne die Landwirtſchaft rundweg ab; 
ehen davon, daß feine Freunde keine Ver⸗ 
em des Zwanges wün „ würde ein ſol⸗ 
Ses ol nur die Mißſtimmung zwiſchen 
ee ee 
r das Ve is zwi⸗ 
beende en und Arbeitern, doch dürfe der 

ulam 


organt menhang nicht verloren gehen. 
Wenn irte in ihre Arbeit leiſten 
ſollen, En — = re SERIE ger 
wendig. Zu ei die Schaffung von For⸗ 
Sinſtituten ir“ den Kartoffel⸗, Lupinenbau 

und für die Viehzucht. k 
Weſtermann (natl): Wenn der 
Landwirts gen ingmittel zur Ver⸗ 
2 t werden, wird fie balb in der Lage 
n, ei u was fie eingebüßt hat. 
nders in der t. Da werden Jahre 
endig ſein, um die en zu beheben. Die 
Erfindungen auf dem Gebiet der Stickſtoffdünger⸗ 
ng lichen eine intenfive Ackerwirt⸗ 
ö .Das muß in erſter Linie dem Futtermittel⸗ 
bau kommen. Ausbau der Volks⸗ und 
len muß Bedacht genommen wer⸗ 
den auf eine zung der gartenbaulichen Kennt⸗ 
Affe. e en noch der Löſung durch 
die Forſchungst te. Landwirtſchaft und Staat 


mil da nd in bet 
Ri behe 8. ang Ar eine gedeihliche Wirt⸗ 


im La 5 Krieges die Städte erkennen, 
er dos Se für unfere Verſorgung Fan hat. 
Abg. Wenke (Fortſchr.): Bie Ein 
andere Stände während des Kri zu erdulden 
Hatten, mindeſtens ebenſo kam wie die 
ig! links.) Zur Ber 


die Anſiedlung mehr gefördert werden, ebenſo die 
Wohngelegenheit. Namentlich auf den großen 
i noch viel im argen. Mit den 
Hausſchlachtungen wird noch immer viel Unfug 
eben. ich iſt, daß viele Güter und 
nen ſtatt Kartoffeln Nüben a aut haben. 
smin v. Eiſenhardt⸗ 

Rothe: Für Vertrauen meinen Dank, ich 
es um ſo höher, als ich ſelbſt nicht Land⸗ 
bin. Die 3 der Erzeugung iſt meine 

And ich bitte dabei um Ihrer aller 

uterſtützung, nicht nur die der Landwirte. In 
inde werden nach Friedensſchluß die 
Zwangsmaßnahmen abzubauen, die Bevormun⸗ 
dung mäöglichſt zu Seiüränten fein, denn ohne Frei⸗ 
zeit der Bewegung kann die Landwirtſchaft nicht 
me; Die vom Reichsamt des Innern an der 
chen Ben vorgenommenen Parzellierun⸗ 

7 — au ib meines Dienſtbereichs. Die 
rage ausländiſchen Arbeiter iſt ſchwierig. 
ie Ausgeſtaltung des landwirtſchaftlichen ul⸗ 
und Nortbildungsmeiens liegt mir ſehr am Her⸗ 
in es Getreidemonopols. 


den, 3 b N ein 
> d 
9 5 A ke Fer Drops der Vertretung der 


folgen. (Beifall.) 
Des Haus ver die Weiterberatung auf 


Mittwoch, 12 Uhr, au Heine Vorlagen. 
Schluß 4 Uhr. 5 


Ddeutſcher Reichstag. 
Sitzung vom 23. April. 

Am Bundesratstiſch: Graf Noedern. N 
Vizepräſident . eröffnete die Sit⸗ 
7 um 1 Uhr 25 Minuten. n 

uf der Tagesordnung ſtanden zunächſt 


Anfragen. 

Abg. Leube (Fortſchr. Vpt.) verlangte ent⸗ 
Giedenes Entgegentreten gegen das Beitreben der 
Kriegsgeſellſcha ten. ſich noch lange Zeit nach dem 

riege zum Schaden des freien Verkehrs zu be⸗ 


„ Ein Vertreter des Reichswirt⸗ 
Bebe samtes Dieſes Leit ben“ iſt dem 
ichskanzler nicht bekannt. Die Geſellſchaften 
wer 13 175 en 9 zu rihten IE: 
„Abg. Hoff (Fortſchr. Vpt.] ſorderte gleich⸗ 
Due gieferung der Landwirte mit ſtickſtoff⸗ 
Düngemitteln ohne Rückſicht auf die 


Iden vertrat den Standpunkt einer en 


trie. (Sehr 
Arbeiternot u 
gg 7 h aeg geſchloſſen. Der Herbit merde voraus ſichtlich eine 


jetzt davon abzuſehen. 


Thorn, Donnerstag 


ven 25. April 1918. 


Die Dreffe. 


(Zweites Blatt.) ? 


Größe der Betriebe und die Mitgliederſchaft bei 
landwirtſchaftlichen e 
Anterſtaatsſekretär Dr. Müller: Ammoniak⸗ 
haltige Düngemittel werden an ſolche Verbraucher 
abgegeben, deren Betriebe auf dieſen Stoff ein⸗ 
geſtellt find. Eine Rückſichtnahme auf Genoſſen⸗ 
ſchaftsmitglieder findet nicht ſtatt. 


Abg. Noske (Soz.) verlangte Aufhebung des 5 


ch 
Zenſurverbots über die Vorkommniſſe bei den 
Mannesmannwerken und anderen Firmen be⸗ 
treffend Steuerhinterziehung und Beſtechung von 
Heeresangehörigen. 

Oberſt Waitz: Die Anterſuchung iſt einge⸗ 
leitet. Der Vedacht hat ſich nur teilweiſe beſtätigt. 
Das Verbort iſt, nachdem der Zweck, eine vor⸗ 
zeitige Bekanntgabe zu verhindern, erreicht iſt, 
nunmehr aufgehoben worden. 

Abg. Mumm (D. Fr.) fragte nach Aufhebung 


der Beſchlagnahme von Kupfergerät angeſichts der 


großen Kupferbeute in Nordfrankveich. a 
Oberſtleutnant Koeth: Eine Antwort auf 
die Frage wird im Hauptausſchuß erteilt werden. 
Abg. Weinhauſen (Fortſchr. Vpt.) wünſchte 
Auskunft über die Zurückhaltung jüngerer Kriegs⸗ 
teilnehmer unter den Fahnen nach der Demo⸗ 
biliſterung. a 2 
Oberſt Braun: Wer ſeine geſetzmäßige 
Dienſtzeit hinter ſich hat, wird entlaſſen werden. 
Für Landſturmpflichtige gilt die ch iche Dienſt⸗ 
pflicht. Leute in nicht militärpflichtigem Alter 
dürfen nicht zurückgehalten werden. i 
Eine Anfrage des Abg. Weinhauſen 
(Fortſchr. Vpt.) nach Maßnahmen gegen 8. 
wüchſe der Militärzenſur im Bereich des II. 
Armeekorps, die ſich ſogar auf eine Parlaments⸗ 
rede des Landtagsabgeordneten Lippmann er⸗ 
ſtreckte, beantwortete 8 
General v,. Wrisberg: Die Angelegenheit 
liegt dem Obermilitärbefehlshaber zur Entſchei⸗ 
ung vor. 
Es folgte die erſte Lefung der 
Steuervorlatpen. g 


Neichsſchatzſekretär Graf Roebern hielt ein 
längere e Er 1 mit einem 


machen, 125 von den 14½ Milliarden Mark an⸗ 


NEBEN auseinander, di 
Vorbild Englands hinweiſen. Er gab zu, daß 


kein Stück⸗ und F 


oſſen 2 können. Eine 


Zeit als weg 
elaſtungsverteilung von direk⸗ 


Feſtlegung der 
ain E werfräht, ya mie je no ger Wink wn 
ei verfrüht, da wir ja noch gar nicht willen, 
wie hoch die E iſt, die 
wir uns erkämpfen werden. Der Sch en 
iſchung 
von direkten und indirekten Steuern. Den Ein⸗ 
zelſtaaten müſſe ein gewiſſer Spielraum bleiben 
die direkte Reichsbeſteuerung ſei noch nicht ab⸗ 


neue Kriegsgewinnſteuer der Einzel: 
perſonen und einen Ausbau der Erb⸗ 
ſchaftsſteuer bringen. Der Schatzſekretär be⸗ 
gründete dann mit den aus den Vorlagen ſelbſt 
bekannten Argumenten die einzelnen Steuern und 
ſchloß mit der Bitte an den Reichstag, die Vor⸗ 
lagen möglichſt ſchnell zu verabſchieden. 

Abg. Mayer ⸗ Kaufbeuren (Zentr.): Das 
Volk hat auch ein Recht darauf, daß der e 
induſtrie mehr als bisher auf die Finger geſehen 
und nicht weiter aus dem Vollen 50 8 


t noch zu große Maſchen. Ich beantrage, 
usſchüſſe zu vers 
weiſen. 


Abg. Keil (Ser): Wir haben bisher die nö⸗ 
tigen Steuern bewilligt und haben keinen Grund, 
Heute noch auf eine hohe 
Kriegsentſchädigung zu rechnen, iſt ein ganz un⸗ 
verantwortliches Treiben. Auch das Vernichtungs⸗ 
werk in Nordfrankreich wird die Zahlungsfähigkeit 
Frankreichs nicht kräftigen. Wie wollen wir von 
England oder Amerika eine Kriegsentſchädigung 
verlangen? Das Steuerprogramm entſpricht weder 
der ſozialen Gerechtigkeit noch der politiſchen Klug⸗ 
heit. Die Gerechtigkeit verlangt, daß erſt das Ver⸗ 
mögen und das Einkommen bis aufs äußerſte be⸗ 
laſtet werden, bevor man zur indirekten Steuer 
greift. In dieſer Form dürfen wir die Vorlagen 
nicht annehmen. 

Abg. Graf Poſadowsky⸗ Wehner (D. Fr.): 
Die ganzen Steuervorlagen gründlich zu behan⸗ 
deln, iſt unmöglich. Auch die Not der Zeit hin⸗ 
dert uns daran, dieſen Vorlagen ſo kritiſch ge⸗ 
genüberzutreten. wie es natwendig wäre. Eine 
Kriegsentſchädigung. die alle unſere Kriegsaus⸗ 
gaben deckt, iſt nicht zu erhoffen. Dagegen iſt es 
mir nicht zweifelhaft, daß wir zu einer Entſchädi⸗ 
gung in mäßigen 1 
pfänder haben wir genug in der Hand. Wir wer⸗ 
den die Vorlage vorbehaltlich der von der Kom⸗ 
e vorzunehmenden Anderungen kräftig unter⸗ 
tützen. f 

Darauf wurde die Weiterberatung auf Mitt⸗ 
woch, 1 Ahr, vertagt. 
f Schluß 6 Uhr. 


der gemeldet, die zweite Leſung der Wahlrechtsvor⸗ 


das die Ferien des Reichstages und des Landtages 


indirekten Steuern im Augen⸗ 


je ſtaatsrechtlichen Verbindung zwiſchen Litauen und 


noch nicht feſtzuſtehen. Aus dem Umſtand jedoch, 


kung an einem Herzleiden plötzlich verſtorben. 


renzen kommen können. Fauſt⸗ 


Kaiſer Wilhelm an Graf Ezerkin. 

Se. Mafeſtät der Kaiſer hat an den Grafen 
Czernin folgendes Telegramm gerichtet: 
„Eure Exzellenz haben in der Zeit, während 
derer die Leitung des Miniſteriums des k. und k. 
Hauſes und des Äußern Ihren Händen anvertraut 
war, es ſich angelegen ſein laſſen, im Einklange 
mit der Tradition, welche das bald vier Dezennien 
beſtehende Bündnis zwiſchen Deutſchland und 
Sſterreich⸗Ungarn geſchaffen hat, freundſchaftliche 
Beziehungen zu meinen politiſchen Natgebern zu 
begründen und dauernd ſeſt zu erhalten. Große 
Aufgaben ſind während dieſer Periode in Angriff 
genommen und durch die vertrauensvolle Zu⸗ 
ſammenarbeit einer glücklichen Löfung zugeführt 
worden. Euerer Exzellenz hierfür meinen 
wärmſten Dank auszusprechen, iſt Mir ein 
aufrichtiges Bedürfnis. Mein Botſchafter, Graf 
Wedel, wird Euerer Exzellenz die Inſignien 
des Etfernen Kreuzes Erſter Klafſe 
aushändigen, das Ihnen bei dieſer Gelegenheit 
zu verleihen Mir eine Freude iſt.“ 


Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauſes. 

In der geſtrigen Sitzung des Alteſtenaus⸗ 
ſchuſſes des Abgeordnetenhauſes wurde beſchloſſen, 
abgeſehen von kleineren Vorlagen in der laufen⸗ 
den Woche, den Etat des Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſteriums, den Etat des Staatsminiſteriums und 
in Verbindung damit die Ernährungsfragen, den 
Etat der Domänen⸗ und Forſtperwaltung, ſowie 
des Landeswaſſeramtes zu erledigen. Montag der 
29. April Fol für Fraktionsſitzung frei bleiben. 
Am Dienstag den 30. April beginnt, wie bereits 


lage. Die Pfingſtferien ſollen ſo geregelt werden, 
daß am Mittwoch den 15, Mai die letzte Sitzung 
ſtattfindet und am Dienstag den 4. Juni die Sit⸗ 
zungen wieder beginnen. Dieſe Regelung iſt ge 
troffen im Intereſſe der Doppelmandatäre, damit 


möglichſt zuſammenfallen. £ 


wird ih am 29. April mit der Wahlrechtsvorlage 
beſchäftigen. 
Der Arbeitsplan des Neichstages. 

Der Alteſtenrat des Reichs tages 
trat geſtern vor Beginn der Vollverſammlung zu⸗ 
ſammen und einigte fi dahin: mit Rückſicht auf 
die ſchlechten Verkehrsverhältniſſe ſoll die für 
Ende dieſer Woche vorgeſehene Paufe vom Sonn⸗ 
abend bis Dienstag kommender Woche ein⸗ 
ſchließlich verlängert werden. Fortan ſoll eine 
Pauſe von gleicher Dauer alle 14 Tage eingelegt 
werden. Die Steuervorlagen ſollen zur Vor⸗ 
bereitung zum Teil dem Hauptausſchuß, zum Teil 
zwei beſonderen Ausſchüſſen überwieſen werden 
and zwar Umſatz Poſt⸗ und Telegraphengebühren, 
Reichsſtempel, Wechſelſtempel, Geſellſchaftenbeſteu⸗ 
erung und Steuerflucht dem Hauptausſchuß, das 
Branntweinmonopol einem beſonderen Ausſchuß, 
Bierſteuer und Bterzofl, Wein und Schaumwein, 
Mineralwäſſer einem zweiten Ausſchuß. 


Sachſen⸗ baten. 
Der ſchon mehrfach aufgetauchte Gedanke einer 


dem ſächfiſchen Herrſcherhauſe ſcheint 
zurzeit wieder mehr in den Vordergrund zu tre⸗ 
ten. Ob es ſich dabei um eine Perſonalunion mit 
der Krone Sachſens oder ein Königreich Litauen 
mit dem zweiten Sohn König Friedrich Auguſts 
als Landesherrn handeln wird, ſcheint indeſſen 


daß der Kronprinz von Sachſen gegen⸗ 
wärtig in Berlin weilt und mit maßgebenden 
Stellen in Berührung getreten iſt, darf wohl ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß dieſe Fragen einer Entſchei⸗ 
dung entgegengeführt werden ſollen. Damit ſcheint 
die Kandidatur des Herzogs von Urach füt 
den litauiſchen Thron nicht mehr in Betracht zu 
kommen. 

& Bulgariens Gejandter in Berlin arjteeben. 
Der bulgariſche Geſandte, Herr Dimiter 
Ritz ö w, iſt geſtern Abend nach kurzer Erkran⸗ 


Der Verblichene hat, wie die „Tägl. Roſch.“ 
ſchreibt, mit überzeugenden Worten immer wieder 
betont, daß Bulgariens Platz lediglich an der Seite 
der Mittelmächte ſein dürfe, nicht an der Seite 
Rußlands, und wenn die ruſſenfreundlichen Ele⸗ 
mente heute in Sofia zurückgedrängt und zer⸗ 
ſplittert ‚find, To iſt das zum größten Teil ſein 
Verdienſt. 
Demonſtrationsſtreik in Budapeſt. 

Die Budapeſter organiſterte Arbeiterſchaft ver⸗ 
anſtaltete am Montag Nachmittag einen drei⸗ 
ſtündigen Demonſtrationsſtreik zugunſten des all⸗ 
gemeinen Wahlrechts. a 


—— —ä—————— —— —e— —-¼— — — — —— — — —— 


Lenin beim Grafen Mirbach. 


Dem „Nowij Lutſch“ zufolge hat Lenin un⸗ 
mittelbar nach der Ankunft des deutſchen Grafen 


Mirbach in Moskau dem diplomatiſchen Ver⸗ 


treter Deutſchlands einen Beſuch abge: 
ſtattet und ſich mit ihm über die Regelung der 
wichtigſten Fragen unterhalten. Das Blatt will 
erfahren haben, daß die Wiederaufnahme des 
Poſt⸗ und Telegraphendienſtes und der Austauſch 
der Kriegs⸗ und Zivilgefangenen den Hauptgegen⸗ 
ſtand des Geſprächs bildeten. 
Anarchie in der Krim. 

Aus Kiew wird berichtet, in der Krim 
herrſche Anarchie. Die Bolſchewiki erpreſſen Kon⸗ 
tributionen. In Kiew traf eine Abordnung 
aus der Krim ein, die bei der Rada die Ein⸗ 
verleibung der Krim in die Ukraine durch⸗ 
fegen ſoll. Auch das Gouvernement Minsk 
und der Kreis Homel bitten um Einver⸗ 
leibung. h 

Japans Friedensbedingungen. 

Wie „Nowy Wetſcherny Tſchaß“ vom 25. 3. 
berichtet, ſtellt die verbreitete japaniſche Zeitung 
„Porodzu Chonn“ bei Erörterung der möglichen 
Friedensbedingungen folgende japaniſche Mindeſt⸗ 
forderungen auf: 1. Aufhebung aller deutſchen 
Konzeſſionen in Schantung. 2. Verzicht Deutſch⸗ 
lands auf alle jetzt von den Japanern beſetzten 
Südſeeinſeln. 3. Verwaltung und Kontrolle über 
die rufſiſch⸗ſibiriſche Bahn und die chineſtſche Oſt⸗ 
bahn. 4. Erſatz der Kriegskoſten. 5. Anerkennung 
der Vorherrſchaft Japans in China. 6. Freihafen 
in Wladiwoſtok. 7. Zurückziehung der Garniſonen 
aus Charbin, Nikolajewsk ufw. 8. Aufhebung der 
Beſchränkungen für die Einwanderung von Japa⸗ 


aller antijapaniſchen Maßnahmen in der Ver⸗ 
einigten Staaten. 5 
Reuter meldet 

Guatemala, das vor einem Jahre die 
Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen hat, er⸗ 
klärte, es nehme dieſelbe Haltung wie die Ver: 
einigten Staaten gegenüber den europäiſchen 
Kriegführenden ein. Man hält dies für gleich⸗ 
bedeutend mit einer Kriegserklärung an 
die Mittelmächte. 
St ñ , nn men nme nn testet rtn nn 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. April 1918. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer ſandte dem Herzog 
Eduard von Anhalt aus Anlaß des Hinſcheidens 
des Herzogs Friedrich ein in warmen Worten ge⸗ 
haltenes Beileidstelegramm. 
— Dem konſervativen Landtagsabgeordneten 
für Ragnit⸗Pillkallen, Hauptmann Karl v. Plewe⸗ 
Dwariſchken, ift der Orden Pour le Mörite ver⸗ 
liehen worden. 
— Die Preußiſche Geſehſammlung Nr. 11 ent 
hält eine Verordnung über Ergänzung der Enk⸗ 
eignungs⸗Notverordnung (vom 11. September 
1914) vom 10. April 1918 und eine Bekannt⸗ 
machung, betr. die Genehmigung der Notverord⸗ 
nung vom 15. April 1917 (Geſetzſammlung S. 51) 
über die Verlängerung der Amtsdauer der für 
Bergwerke gewählten Sicherheitsmänner und Ar⸗ 
beiterausſchußmitglieder durch die beiden Häuſer 
des Landtags. vom 4. April, 1918. 
— Der Wirtſchaftsbund des Deutſchen Haus⸗ 
und Grundbeſitzes, Aktiengeſellſchaft zu Berlin, 
hat am 19. April 1918 beim Reichswirtſchaftsamt, 
ſowie bei der Kriegsmetallſtelle des Kriegsmini⸗ 
ſteriums die Zurücknahme der Verordnung, de⸗ 
treffend die Beſchlagnahme der Meſſingteile an 
Treppen, Fenſtern, Türen uſw. beantragt, mit 
Rückſicht auf die in der Preſſe veröffentlichten 
Mitteilungen, daß infolge der kriegeriſchen Opera: 
tionen an den vetſchiedenen Grenzen die Ausbeute 
an Kupfer jo groß iſt, daß fie den deutſchen Heeres⸗ 
bedarf auf ein ganzes Jahr decken kann. 
— Wegen der beleidigenden Angriffe gegen 
den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes in 
dem heutigen Artikel „Alldeutſche Sittenrichter“ 
in Nr. 204 der Deutſchen Zeitung hat der 
kanzler Strafantrag geſtellt. 
— — — ä 


riegswirtſchaftliches. 


der Kleiderablieſerung. Die nachſtehende Sälr 
derung eines aktiven Offiziers, die jetzt im „Tag 
veröffentlicht wird, beleuchtet die ſchon oft beklagte 
eigenartige Preispolitik der Kleiderankaufsſtelle 
grell: „Vor einiger Zeit war ich aus dem Felde 
zur dauernden Verwendung in der Heimat zurück⸗ 
geholt worden. Man machte mich auf die RNeichs⸗ 
bekleidungsſtelle aufmerkſam und auf den edlen 
Zweck dieſer Einrichtung. Ich ſuchte deswegen 
einen ganzen Koffer voller Bekleidungsſtücke 
Zivil und Uniform — zuſammen und ſchickte mei⸗ 


nern in Auftralten und Südafrika. 9. Aufhebung 


Erlebniſſe eines Berliner aktiven Offiziers der 
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des Bueſchen vamit 
zur Entgegennahme 
Sachen müßten dort 
geſchätzt zu werden. Nach ſechs Wochen erhielt ich 
eine Poſtanweiſung über 20 Mark für ſämtliche 
Zivilſachen, deren Einzelpreiſe auf der Rückſeite 
des Poſtabſchnittes vermerkt waren. Der Wert⸗ 
betrag von 20 Mark ſetzte ſich aus folgenden Teil⸗ 
beträgen zuſammen: 1 Sommerüberzieher (Ulſter) 
2,50; 1 Rod 2 Mark; 1 Hofe 1,50 Mark uſw. So 
ging es weiter, bis die Rieſenſumme von 20 Mk. 


in die Kommandantenſtraße 
eines Preisangebots. Die 
einſtweilen bleiben, um ab⸗ 


erreicht war. Ich bemerke hierbei, daß die Sachen 
völlig einwandfrei und gar keine oder ganz geringe 
Ausbeſſerungen erforderlich waren. Außerdem 
waren die Sachen aus beſtem Friedensſtoff, wie 
fie von Offizieren im allgemeinen getragen wer⸗ 
den. Ich ſchickte ſofort meinen Burſchen hin zum 
Abholen ſämtlicher Sachen mit der Begründung, 
daß ich bei dieſer Bezahlung die Sachen weiter⸗ 
tragen bezw. ſie an arme Leute verſchenken wollte. 
Aber: „Einmal abgegebene Sachen werden nicht 
wieder zurückgegeben“, lautete die Antwort. Für 
die abgegebenen Uniformen erhielt ich ähnliche 
Preiſe, z. B. für einen ziemlich guten blauen 
Überrock 2,50 Mark; Paletot 2,50 Mark; Waffen⸗ 
rock 2 Mark; Hoſe 1,50 Mark. Alles tadelloſe Frie⸗ 
densware. Und ſo etwas wird geduldet? Unſer 
Hauspförtner mußte bei derſelben Reichsbeklei⸗ 
dungsſtelle für einen alten Anzug 60 Mark be⸗ 
zahlen. Wer ſteckt den großen Verdienſt ein, der 
Sum Ankauf und nl 2 


Grahde m ti ie, 
Grabeinfaſungen 


in reicher ul) und us 


1 5 
A 


B: l. I. Prenßſch⸗Siddenſche 
A Sin sten ſche) Sinfienlotterie, 


Theater und Muftt. 


Eine Klage gegen Kaſel Schönherr. Aus Wien 
wir der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Gegen Karl 
Schönherr, den Dichter von „Glaube und Heimat“ 
und des „Weibsteufels“, war dieſer Tage beim 
Zivillandgericht Wien eine Klage auf Zahlung 
von 25 000 Kronen eingebracht worden. Kläge⸗ 
rin war eine mittelloſe Arztwitwe 
Agnes Eisner, die ſich im Jahre 1892 
des armen Tiroler Studenten ange⸗ 
nommen hatte, der in Wien ſtudierte. Er 
wohnte ſechs Jahre bei Dr. Eisner und ſeiner 
Frau, dichtete an ſeinem „Judas“ und lebte auf 
Kredit. Der „Judas“ fiel im Theater an der 
Wien durch, Schönherr mußte Zahnarzt werden. 
Damals, in dieſer Zeit ſchwerſter Anfänge, gab es 
nur zwei Leute, die unbedingt an Schönherr glaub⸗ 
ten. Das Ehepaar Eisner. 1898 zog Schönherr 
wieder zu ihnen und wohnte vier Jahre dort. Für 
dieſe Zeit verlangte nun Frau Eisner, die ſogar 
ihre Lebensverſicherung mit einem Darlehen von 
6000 Kronen für den Dichter belehnen ließ, von 
dem reich gewordenen Dichter Erſatz und Aus⸗ 
lagen, für Miete 4200 Kronen, für Beköſtigung, 
Beheizung, Beleuchtung 21000 Kronen, für Klei⸗ 
dungsſtücke 1800 Kronen, ferner für Ausgaben an 
Arzte, für die Koſten eines dem kranken Dichter 
notwendigen Landaufenthaltes, für ſeine Einrich⸗ 
tung als Zahnarzt, zuſammen 42 000 Kronen. Hier⸗ 
auf . ihr Schönherr bis 1910 etwa 17 000 STEHEN 


zurückerſtattet, der Reſt von 25000 Kronen Jet [Girardi in Wien verſtorben. 


Im Laufe des 


noch unbeglichen. Die Klage wurde vom Gericht Freitags mußte ihm das Bein bis oberhalb des 


nicht gleich entſchieden, ſondern dem Vertreter 
des Dichters eine Friſt von vier Wochen zur Be⸗ 
antwortung der Klage eingeräumt. 


Marſch: „Gott ſchütze unſer Vaterland!“ für 
Piano ſowie für Streichmuſik von Johannes A. 
Jendrowski⸗Thorn; Verlag Thorn (Weſt⸗ 
preußen) Wilhelmsſtraße 11. Der Rezenſent des 
„Artiſt“ urteilt darüber: „Der Marſch, der im 
Aufbau den Könner verrät, hat Forſche und 
Schneid, das melodiöſe Trio ſchließt ſich dem vor⸗ 
gehenden ganz gut an, während der kraftvolle 
zweite Satz des Trios als Gegenſtück zu dem 
Baßſolo im 2. Teil des Marſches wirkt. Allen 
Kapellmeiſtern empfohlen, die auf der Suche nach 
guten neuen, effektvollen Kompoſitionen ſind.“ 

Das Berliner Blüthner⸗Orcheſter, unter Leitung 
Paul Scheinpflugs iſt auf der Rückreiſe von Bu⸗ 
kareſt in Budapeſt eingetroffen und hat dort 
mit durchſchlagendem Erfolg ein Sinfonie⸗Konzert 
gegeben. Scheinpflugs Shakeſpeare⸗ Ouverture 
und Laszlos ſoliſtiſche Leiſtung wurden beſon⸗ 
ders gefeiert. Das Blüthner⸗Orcheſter konzertiert 
auf der Heimreiſe auf Einladung noch in drei 
ungariſchen Provinzſtädten und beſchließt ſeine 

Kunſtreiſe in Breslau am 24. April mit einem 
großen Sinfonie⸗Konzert. 


„Alexander Girardi f. An den Folgen einer 
3 am linken Bein 8 a 


037. 


3. Juni 1918. 


Knies abgenommen werden. Obgleich die Opera⸗ 
tion gut derlief, war man doch auf das Schlimmſte 
gefaßt. Es iſt nun eingetreten. Erſt vor wenigen 


Monaten war Girardi, der beliebteſte Operetten⸗ 


ſpieler Wiens an das Hofburgthater berufen wor⸗ 
den. Er ſollte dort ſeine Gabe der Chararteriſtik 
ſchlichter Volksgeſtalten den Wienern, die „ihren 
Girardi“ über alles lieben, an klaſſiſcher Stätte 
pflegen. Auch in Berlin, wo Girardi erſt vor 
einigen Wochen ſeinen berühmten Valentin im 
„Verſchwender“ ſpielte, war Girardi beliebt. Aller⸗ 
dings konnte ſeine etwas einfache Art hier nicht 
mit den kräftigeren Leiſtungen des Berliner 
Bodens, noch gar mit der Reife des Spiels eines 
Vollmer in Wettbewerb treten. 

2 AAA 


Bäder und Beilitätten. 


Bad Altheide. Seit Oſtern find die Sprudel“ 
und Moorbäder wieder in vollem Betriebe, das 
Kurhaus und die Logierhäuſer zur Aufnahme von 
Kurgäſten bereit, und für die ärztliche Verſorgung 
ſind mehrere Badeärzte anweſend. Die Altheider 
Frühjahrskuren haben ſich ſeit Jahren bei Herz 
kranken ausgezeichnet bewährt. Wer in dieſen 
ſchweren Zeiten Gelegenheit zur Ruhe und Aus⸗ 
ſpannung ſucht, befrage ſeinen Hausarzt über eine 
Kur in Bad Altheide. Proſpekte werden von der 
5 9 4 Ba 


Ein = ‚gut erhaltene 


Portieren zu erauen, 


vor den gefräßigen und e Nagern, die 


Millianen⸗Achaden 


anrichten. Bakterien⸗ ⸗Präparat: „Mäuſefort“ M. 1.75, „Ratten: 1 


| N 5 20 hanfen end 3 
fort“ M. 2.—. Angiftig für Haustiere, Wild und Geflügel. 2 


Pro 100 qm ca, 4 Röhrchen erforderlich. Viele Anerkennungen. A Wohnhaus mit Garten 


8 Bet: 8 do Fioischer, 9 und Drogerien. General- N kaufen gesucht 
5 92 u kaufen 10 
— ** 5 5 N Gi 2 5 > Se RE Sansa i e unter 1214 an die Ge 


Suche einen me: gut srhatenen 
Regenmantel. 
Brombergerſtraße 102. 
ach Feſtſtellung des königl. Material⸗Prüfungsamtes Berlin 6610 
Wärmeeinheiten Steinkohten 7200 W.⸗E.) zur Streckung von Kohlen Eßtiſch il haufen send. 
für Hausbrand-, Zentralheizungen⸗ und Keſſelfeuerung beſtens ge⸗ Angebote unter K. 1210 an d 
eignet, hat waggonweiſe abzugeben fmäftsttele_ der „PBreiie”. 
Kohlenkontor Bromberg, Koksbrikettfabrit, 
Bromberg, Fernſprecher 12 und 13. 


Ein Sopha een 


Ulmenallee 3, BA ‚2. 


Preislage liefert ſofort 2 Prämien Ai 300 000 Mr. 600 000 ME 
U. Irmer. Thurn, 2 Gewinne zu . 500 000 Mr. 1000 000 Mk. 
3 Culmerchauſſ a 2 ” nie 100 0055 1 Ze 300 1908 77 
d al ” " 0 ® 00 N . . 5 
eng ene deal enen 2 „ „ 100 000 „ 200 000 „ 
„ Entgegennahme pon Beſtenungen. 2 „ u l un 16 
7 1 Far 2 1 0 60 00 ” . . 0 0 17 
Raſierpinſel, 1 , „„ 30000 „ 2000 
Raſierkreme, 6 „ „. 40 00% „ 240 000 „ 
Raſiermeſſer, „ e e ee ee 
e et, „ een 16000 W e 1000000 x 

: EFT 0000 2855 00 
Raſierapparate, 240 „ „ 3000 „ . 1200 000 „ 
Raſierklingen 2500 190% 35804 0% 

„„ 1000 „ 300000 
Naſierſchalen, 889 4 „ 500 „ 4447 000 „ 
Streichriemen, 181984 5 20, 37 196 160 


174 RM: vie und 2 0 25 


1 

4 8 Loſe 
50 25 Mark 

ſind erhältlich bei 


Donbrowski, Mnigl. Freuß. Lollerit⸗Einnehmer, IS 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke e 


Fernſprecher 842. 
Bäckergejelle 


. Tüctige 


ann Jlflen⸗ Ind ot 
Karizbnder Bücherei, Gerberſt. 20. 
Suche für mein Kolomalwarengeſchäft Zualbeit kliunen, 


einen kräftigen 
as 


Lehrling, Lehrmädchen 


aus achtbarer Familie. 
ſofort geſucht. 


Huge Eromin. 
Herrmann Seelig, "*" 


Selterabzieher 
| Abele 


64413 160 en 


Alaunſtein 


empfiehlt 


Len e 6 


Seifenfabrif, 
ae Markt 35. 


Thorner Bro! fabrik, 


G. m. b. 9. 


Hautkreme, 


Zanslin, Zukokreme, Kombella, 95 
Veilchen und Perikreme empfiehlt 
—— — 


Arheibshnulthen 


9 verlangt von fofort für Lagerarbeit 


Max Cron, 


Ei eee e 
f Kloßmannſtraße. 5 


Arbeiter, 


kräftige, zuverläſſige, verlangt 


ſucht von ſofort 
ſtellt von ſofort ein 


Paluchowski, Lindenſtr. 5 
Wifcherei Ftauenlob', 


taffge Arhetecode 


. Stebenongeboe p ’ 


SEISETALIEE 
Aſſeinmädchen, 


welches kocht, zu 2 Perſonen geſücht 
Maier Clans: Brombergerſir. 37. 


Tüchf. Aufwärterin 


für 5 Tag bei Eſſen oder Dienſtmädchen 
für kinderloſen Haushalt geſucht. 
Mellienſtraße 98, 2. 


Aufwärterin 


von ſofort geſucht. Breiteſtraße 24, 2. 


Aufwärterin 


wöchenklich einmal verlangt 
Schulſtraße 18, 2, links. 


A Muſmärlerin 
vom 1. 5. geſucht. Michelsohn, 
Heiligegeiſtſtraße 11. 


Jüngere Aufwärterin 


für den ganzen Tag ſucht 
Frau A. Schlichener, Gerberſtr. 23. 


Anſwärterin 
wird verlangt. Eliſabeihſtraße 4, 2 
Suche für die Stadt und aufs Land: 
Köchinnen, Stubenmädchen, Mädchen 
für alles und Kindermädchen. 5 
Frau Wanda Kremin. 


gewerbsmäßige Stellennermittlerin, 


Thorn, el: 


N e 


Briefum chläge 


für Private und Behörden, 
liefert zu zeitgemäßen Preiſen 


8 C. Dombrowski ſche Buchdruckerei, 


Thorn, Katharinenſtraße 4. 


mit und ohne Sag, 


f 
8 


8 
CIE 


EDEN: ERS 


Mebrauchter 


Kleider ſehr ank 


billig zu verkaufen. 
Angebote unter F. 1231 an die Ge 
ſchäftsſteſle der „Preſſe“ 


Tiſch, 3 Stühle, 
eiiernes Bettgeſtell 


zu verkaufen. Brombergerſtraße 72, u 


neues Sopha 


zu verkaufen. Brombergerſtr. 58, 1 r. 
Dre: ſehr guſe 


Pianinos 


habe wieder zu verk., auch Teilzahlung. 
Mintner, Mäbelhandlung, 
Gexechteſtraße 30. 
Zu verkaufen 
Schiffsgeräte, vogelſtänder, 
Fylinderhüte, Fenster, Tom: 


bank, Regale, Kommode. 
Seglerſtraße 7, 1. 
Ein kräftiges 


Arbeſtspferd 


(brauner Wallach) ſteht zum Verkauf bei 
Kuezzns ki. Abhnu Leibitſch. 


Angebote unter E. 1230 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Balkonnarauie, 


4 zu kaufen geſucht 
Angebote mit Preisangabe unter . 
1223 an dle Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


Kontrollkaſſen 


National mit und ohne Scheckwerſer zu 


kaufen geſucht. 
Nummer und Preis u. J. N, 8906 
an di die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


less Miese 


zu kaufen geſucht. 
An fende BD J. Drwilt, 
m. b. H. Th 
Gebrauchte, aber gut a 


Torfpreſſe 


u kaufen geſucht. 
i Angebote mit Preis an hie 


— 1 


. en 


a 
von ſogleich zu verpachten. Grabenſtraße 2. 


Herrſchafſ. Wohnung 


raße 2 
6 große glue, abe. u. wre 
große Veranda, Gas und elektr. 1 05 
Vorgärichen u. teichl. Zubeh., auf Wunl 


Pferdeſtall und Wagenremife, ſof. zu ver⸗ 


mieten und zum 1. Oktober zu beziehen: 


2 Zimmer⸗ Wohnung 


nebſt Küche und Kammer vom 1. 
oder ſpäter zu vermieten. Lindenſtr⸗ Br. 


5 


zur Aufſicht bei 8 und Ernte 
geſucht. Meldungen bei 
Kasimir Walter 


Fh Ir Milde 


für iftige verlangt von ſofort 


Max Cron, 


Eiſenwarengroßhandel, Hokmannftrahe, 


Gottlieb Riefflin N a 


Spediteur, Seglerſtraße 3. 


‚Sur Beauffichtigung der Schularbeiten 
ꝛc. ſuche ich für meine beiden Kinder ein 


ai ver kanf en 


Geſchüftgrundfck 


at verkaufen. 


Wilhelmsplatz 6, 2 


Maxienſtraße 9. 5 
Bad, elektr. Licht, von ſofort zu ver 


e fegte mähT. Ane 
Ci ate AEHESHEN er nl. Jener. 


Thorn » Moder, e 49. 


Schlaßergesen 
und Lehrlinge 


ſtellt ſofort ein 


H. Riemer, Achloſſetmft., 


Waldſtraße 41. 


Zimmer leute 


ſtellen ein 
nges Mäd 
Bor rn & Sehütze, ie „aachen, 


Meichinenfabrik, Thorn⸗Mocker. Lannochk. Brückenſtraße 29. 


Schneide müller. Hachen 


Gärtnerei 15 Erfurter Biumenhalle, 
Friedrich Hintz, Brombergerſtr. 46. Königſtraße 2, am Leibiticher Tor. 


geb, Junges Mädchen 


für die Nachmittag e. 
Angebote unter J. 1209 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
mit guter Schulbildung 
Fränlein für meine 10 jährige 
Tochter für die Nachmittagsſtunden von 


4—8 Uhr geſucht. Meldungen zwiſchen 
i abenbs, e en 


üulen 


Grabenfitaße 32, 1. 


stnnen zum Graben 


geſucht. Goßlerſtraße 53, 
Eine ältere, zuverläſſige — 

zum Kochen ſucht Oſßtzier⸗Ktaſino Erſatz⸗ 

Bataillons Inſantecie⸗hiegts. Nr. 21. 
Meldungen im Stäbsgebände der Inf.⸗ 

Kaſerne in Rudak, Stube 26. 

Such für meinen frauen» 
loſen Haushalt ältere 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen und 


Zeugnisabſchriften unter Z. 1225 an 
die e Geschäftstelle der der Bee 


Cin Hausmüdchen 


von ſofort geſucht Brückenſtr. 15. 1. 


Aufioürlerin mer. Neben 


von fofort geſucht. Frau Jaekbi, 
Mellienſtraße 30, 1. 


a 


ne ſofort 


Ein geſchicktes 


Wirtin. 


mit gr. Hof und gr. Kellereien, in der 
Altſtadt, Wade debe günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unter W. 1147 an 
die 3 der nbreife?, 


Angeben unter O. 1164 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der ſchüftsſtelle der „Preſſe ). 


Fi Offiſterspenn 


zu verkaufen. Zu erfragen 
Welienftraße 137, unten, finfs, 


Ein Spibentleib, Größe 44. 


verkäuflich Breiteſtraße 36, : 
Beſ. 8-9 Uhr borm, abds —8 ühr. 


Ein Vurleußnt und 
Gardinen u verkaufen 


normiftags. an Auerſtraße 52, 1, 52, 1, 


hut Diff 
D u 1 9 abzugeben 


Fiſcherei, Steileſtraße 


12. I ind zu verk. 


Apel Höchkragende Kühe 


ſtehen zum Verkauf, eine 15. Mai, die 
andere 10. Juni kalbend. 
F. Peplau. Stille, 
Reinlicher, 8 


m Gfubenhund 


verkäuflich. Bacheſtraße 517. 


4 neue Wagenräder 


zum leichten Einſpännen oder ſtarken 
Handwagen, ſowie ein paar junge Zie⸗ 
Lenböcke hat zu verkaufen 

. Blümke. Gramtihen b. Thorn. 


ei Anninhenhon mit! Fächern 
und ein Ainderheftneitell 


zu verkaufen. Srabenfirahe 14, 1. 
Eine Anzahl 


Biberſchwänze 


Lemke, Gramiſchen. 


mieten. * 4,3. Et, rechte. 


Gut möbl. Zimmer, 


zu vermieten von fofort oder 1. 5.1 
elektr. Licht, Balkon. Baderſtr. 30, 3 
Ele 755 möblieries den 
in beſter Lage zu vermieten. 
ns Culmerſtraße 1% 2, 
Auambekgepiänge 7 EN Vage 
zwei möblierte Zimm 
(60 Mk.) zu vermieten. Bad, an die Ge 
Angebote unter B. 1227 an die 
I mi der „Preſſe“. 


möbf. Iberzimmet 


12 aan auch einzeln, du en 


ODE, 


Hauptbahnhof, mit Anſchlußgleis zu Dei" 


mieten. . Safian, Thorn. 


